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W 82. Halle, Sonntag den 6. April
Hierzu zwei Beilagen.

1862.

Telegraphiſche Depeſche.

Kopenbagen, Freitag d. A. April. Jn der heutigen
Sitzung des RNeichsraths wurde der Vorſchlag Krüger's
auf Erlaſſung eines neuen Verfaſſungs- Geſetzes für Däne-
markSchleswig, nachdem der Conſeilspräſident ſich entſchie
den dagegen ausgeſprochen hatte, mit A3 gegen 9 Stimmen
verworfen.

Deutſchland.
Berlin d. 4. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Staatsminiſter a. D. v. Auerswald zum Ober Burggrafen
von Marienburg zu ernennen

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin welche auf der Rück
reiſe nach Berlin dem Fürſten und der Frau Fürſtin von Hohenzol
lern in Düſſeldorf einen Beſuch abgeſtattet und dort übernachtet ha
ben, ſind geſtern Abend um halb 10 Uhr hier eingetroffen.

Der Präſident Kühlwetter, mit welchem wegen Uebernahme
des Handelsminiſteriums verhandelt worden iſt, befindet ſich ſchon ſeit
einigen Tagen in Berlin.

Der Zuſammentritt der neuen Seſſion des Landtages dürfte
in den Tagen vom 16. bis zum 20. Mai erfolgen.

Das Central Comité der conſtitutionellen Partei in
Berlin hat ein Flugblatt ergehen laſſen, deſſen Eingang folgender
maßen lautet:

Der Wahl Erlaß des Miniſters des Jnnern vom 22. März giebt das Stichwort
aus daß es ſich in der gegenwärtigen Kriſis darum handle, die Rechte der Krone
mit Entſchiedenheit zu wahren und nicht zuzugeben, daß der Kraft des königlichen Re

iments zu Gunſten einer parlamentariſchen Regierung Abbruch geſchehe. Die Regie
rungspreſſe ha im Verein mit der Kreuzzeitung und dem „monarchiſch oonſtitu
tionellen Wahlverein dieſes Stichwort im weiteſten Umfang ausgebeutet. Königlich
oder parlamentariſch der bevorſtehende Wahlkampf werde darüber entſcheiden wer
auf der einen oder der andern Seite ſtehe, und wer nicht. für das Miniſterium ſtim
me, ſei ein Feind des Königthums. Die eonſtitutivnelle Partei muß gegen dieſe Auf
Faſſung den entſchiedenſten Widerſpruch einlegen. Mit den monarchiſchen Traditivnen
dieſes Landes auf das Jnnigſte verwachſen, im Bewußtſein der treuen Dienſte die ſie
dem Throne, die ſie der geſellſchaftlichen Ordnung geleiſtet hat, warnt ſie vor dem
gefährlichen Mandver die Krone in die leidenſchaftlichen Aufregungen des Wahlkam
Pfes herabzuziehen, ſie zu einem Spielball der Parteien zu machen. Nicht das Reden
von Königstreue kennzeichnet den bewährten Mann diejenigen Ehen ſind wahrlich

micht die ſchlechteſten in denen von Liebe und Treue am wenigſten geſprochen wird.
Wer aber ein monarchiſches Gefühl im Herzen trägt wer ſich einen klaren Blick in
die Bedürfniſſe des Landes, in das Getriebe der Parteien bewahrt hat, der wird es
offen ausſprechen müſſen

Eine Schmalerung der Rechte der Krone iſt ſeit der Beeidigung der Verfaſſung von
keiner Seite, auch nicht von den äußerſten Parteien verſucht worden.

Das Fliugblatt ſpricht ſich hierauf nochmals kurz über die Bedeu
tung des Hagen ſchen Antrags aus tritt den Anklagen der Feudal
parkei, daß die Volksvertretutig in Ausübung ihrer verfaſſungsmäßigen
Rechte in einen feindlichen Gegenſatz zur Kröne getreten ſei, entgegen
und ſchließt nach Erörterung der Rechte des Königthums und der
Volksvertretung in Preußen mit folgenden Worten

Der altpreugiſche Wahlſpruch Jedem das Seine wird auch in ſeiner Anwen
dung auf die Beziehungen der Regierung und Landesvertretung ſich bewähren und
beider Anſehen wird in dem Maße ſteigen als ſie auf Grund dieſes Wahlſpruchs ſich
über die Berichtigung ſtreitig gewordener Grenzlinien verſtändigt haben. Die eonſti
tutionelle Partet erkennt es als ihre Pflicht und ihre Aufgabe, dieſe Verſtändigung zu
fördern. Sie wird bei dem bevorſtehenden Wahlkampf zwar in keinem Augenblick ver
e daß die liberale Geſammtpartei einen gemeinſamen Gegner zu bekämpfen hat,

e darf aber auch ihre erprobten Grundſahe, ſie darf die Mäßigung, der ſie ihre bis
herigen Erfolge zu verdanken hat, gerade jetzt nicht aus dem Auge verlie wo eder Tedßten Wachſamkeit bedürfen wud, un ken engeren Rechtezuſtand tcht ber

mals gefährden zu laſſen. In geſchloſſener Organiſation, aitf Grund des Programms
vom 12. März iſt ſie zuſammengekreten. Nur wenn ſie ſo gerüſtet bei den Wahlen
erſcheint, wird ſie ſich die Unabhängigkeit bewahren, in dem bevorſtehenden Wahlkampf
ſich frei und ſelbſtſtändig zu entſcheiden Nur ſo wird es ihr gelingen eine maßge
bende Stimme auf dem Landtage zit gewinnen und nur in dieſein Falle wird ſie für
den mehr oder minder glücklichen Ausgang des Kampfes gegen die Feudalen und, ſo

weit er durch die Lage der Dinge geboten iſt, auch gegen die Regierung an ihrem
Theile eine Verantwortlichkeit übernehmen können.

Ein neues vom Centralcömité der Fortſchrittspartei ausgegebenes
Flugblatt trägt die Aufſchrift: „Spart im Frieden, daß ihr ſtark
im Kriege ſeid!“

Wie verlautet werden von Seiten der eonſtitutionellen Partei die
Herren Kühne Graböw, Stadtſyndikus Hermann Duncker, Georg
Reimer, Dr. Veit, v. Sybel, Curator Wilhelm Beſeler zu Bonn,
BraämerErnſtberg, Simſon v. SauckenJulienfelde, Licentiat Krauſe,
Präſident Dr. Lette, v. Patow, Graf Schwerin, Riedel, Stavenhagen,
Kammergerichtsrath Plathner und Männer ähnlicher Richtung als Kan
didaten aufgeſtellt werden.
Der bereits erwähnte CircularErlaß des Grafen zur Lippe an

die Juſtizbeamten lautet:
In dem Allerhöchſten Erlaſſe Seiner Majeſtät des Königs vom 19. d. M. fin

den ſich diejenigen Grundſätze angedeutet, von denen die königliche Staatsregierung
bei Leitung der ihr obliegenden Geſchäfte ausgehen wird. Die verfaſſungsmäßigen
Rechte der Krone ſollen in ungeſchmälerter Kraft erhalten die verfaſſungsmäßigen
Rechte der Landesvertretung geſichert, die Verfaſſung ſoll den wirklichen Bedürfniſſen
entſprechend ausgebaut. werden. Jndem ich Ew. einen Abdruck jenes Allerhöch
ſten Erlaſſes mittheile, veranlaſſe ich Sie, denſelben zur Kenntniß aller Beamten Jh
res Departements zu bringen und denſelben zu erkennen zu geben wie ich erwarte,
daß ſie bei Ausübung ihres Wahlrechtes ſich ihrer beſonderen Stellung bewußt bleiben
werden. Es mögen die richterlichen Beamten insbeſondere nicht außer Acht laſſen,
daß ſie der Würde ihres Berufes nur dann zu entſprechen vermögen, wenn ſie bei der
Verrichtung ihrer Amtsgeſchäfte von den Intereſſen der Parteien unbeeinflußt bleiben.
Aber auch außerhalb ihrer eigentlichen Berufsthätigkeit wird es geboten erſcheinen, ſich
davon fern zu halten der einen oder der anderen politiſchen Partei per önlich eine
hervorragende Unterſtützung zu gewähren weil dadurch der entgegengeſetzten Partei
das Zutrauen genommen werden würde mit welchem auch ſie ſich an den Richter zu
wenden hat. Deshalb könnte ich es nicht billigen, wenn ſich die richterlichen ebenſo
wie die ührigen Juſtizbeanten bei den in der nächſten Zeit bevorſtehenden Wahl Agi
kationen in einer Weiſe betheiligten welche es in Zweifel gerathen ließe ob ſie jene
unparteiiſche Stellung nach allen Richtungen hin Lnzerenen und feſtzuhalten gewillt
oder im Stande ſeien. Der Einſicht und dem Takte jedes Einzelnen glaube ich es
hiernach überlaſſen zu dürfen ſelbſt zu beſtimmen in wie weit er fich bei den dem
Wahlakte vorausgehenden Verſammlungen und ſonſt von ſolchen Beſtrebungen zu ent
halten habe, welche als eine beſondere Parteinahme aufgefaßt werden könnten z halte
mich deſſen aber verſichert, daß Jeder bei Ausübung ſeines verfaſſungsmäßigen Wahl
rechts in Einklang mit den ihm durch ſein Amt und den geleiſteten Dienſteid aufer
legten Pflichten bleiben werde.

Wie man mehreren Zeitungen ſchreibt ſoll Hr. Grabow in Pri
vatſchreiben das Zuſammengehen der liberalen Parteien als erſprießlich
bezeichnet und vor jeder Spaltung gewarnt haben.

Hr. v. Vincke hat eine Wahl in Elberfeld abgelehnt und ſchon
aus ſeiner letzten Erklärung ſchien hervorzugehen, daß er nur für Ha
gen ein Mandat annehmen wolle. Da ſein Verhältniß zum Lande
wichtiger iſt als zu einem einzelnen Wahlkreiſe, ſo wiſſen wir ſchreibt
die Köln. Ztg. vom Standpunkte der öffentlichen Pflicht einen
ſolchen Entſchluß nicht zu erklären, beſcheiden uns aber, kein Urtheil
darüber zu haben. Leider iſt dann keine Ausſicht vorhanden Herrn
v. Vincke wieder auf dem nächſten Landtage zu erblicken. Wenigſtens
iſt im Wahlkreiſe Hagen nach den Mittheilungen der öffentlichen Blät
ter, mit denen uns zugegangene aber von uns nicht aufgenommene
Edtreſpondenzen übereinſtimmen, in Folge eines Privatſchreibens, das
Hr. v. Vincke an Hrn. Gerſtein gerichtet hat, an ſeine Wiederwahl
nicht zu denken.

Die miniſterielle „Sternzeitung“ erklärt alle Gerüchte über neue
angeblich in Ausſicht genommene Steuern für unbegründet.

Die hier von der feudalen Partei veranſtaltete und von ehemaligen
und jetzigen Mitarbeitern der Kreuzzeitung herausgegebene Berliner
Kammercorreſpondenz, mit dem Namen „Zeidler“ unterzeichnet, hatte
neulich die angeblich aus dem Miniſterium des Auswärtigen erhaltene
Rachricht von dem Ableben des Papſtes gebracht, eine Angabe welche
ſich als grundloſe Erfindung erwieſen hat. Es mag dies, wird der
„Weſ.Ztg.“ von hier geſchrieben, als neue Warnung gegen die Nach
richten dieſer Correſpondenz dienen welche nur einige Tage un die



Zeit der Kriſis, zuverläſſige Mittheilungen enthielt, welche jetzt aber inFolge einer hohen Willensäußerung bieſem und ähnlichen Organen der

Feudalen entzogen worden ſind und nun durch allerlei Conjecturen oder
Erfindungen erſetzt werden müſſen.

Der Regierungspräſident in Breslau hat an die Beamten ſeines
Reſſorts ein Circular gerichtet, welches noch einen Schritt weiter geht
als die meiſten übrigen Erlaſſe. Die Beamten ſollen danach nicht
blos unterzeichnen, es wird ihnen zugleich angekündigt: „daß auf
ihr demnächſtiges thatſächliches Verhalten bei den Wah
len Acht gegeben wird.“ Der Wink iſt deutlich. (V.Ztg.)

Aehnliche Verkäufe, die geſtern an der Börſe, wie man ſagt für
Rechnung der Seehandlung ausgeführt wurden, bringt man nach der
„Bk.- u. H.egtg.“, in ſinanziellen Kreiſen mit der Convertirung der

proz. Anleihe in Zuſammenhang. Wie vermuthet wird, entäußert
ſich die Seehandlung eines Theiles ihrer bedeutenden Effektenbeſtände,
um ihre Mittel zur Uebernahme ſolcher Anleihe- Obligationen zu erwei
tern, für welche von den gegenwärtigen Beſitzern dieſe Kündigung an
genommen wird. Jn der That kamen hauptſächlich ſolche Papiere zum
Verkauf, von welchen bekannt iſt, daß die Seehandlung im Beſitz an
ſehnlicher Beſtände iſt, namentlich Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahnaktien.
Auch Staatsſchuldſcheine wurden für Rechnung des genannten Jnſti
tuts in größeren Poſten verkauft und erfuhren dadurch einen Coursver
luſt von pCt.

Großes Aufſehen erregt in allen kirchlichen Kreiſen der Uebertritt
des evangeliſchen Predigers Laacke zur römiſch- katholiſchen Kirche. Auf
der hieſigen Univerſität und namentlich in der Schule des Profeſſors
Hengſtenberg gebildet, hatten ſich bei dem Convertiten ſchon vor eini
gen Jahren Anſichten feſtgeſetzt, die in ihrem weitern Förtgange mit
Conſequenz zu dem nunmehr erreichten Ziele führen mußten. Schon
während ſeiner akademiſchen Laufbahn erfreute er ſich der Gunſt ſeiner
Lehrer und daſſelbe war bei ſeinen kirchlichen Vorgeſetzten der Fall;
denn kaum hatte er das kanoniſche Alter erteicht, als er vor etwa an
derthalb Jahren zu einer Hülfs Predigerſtelle in Fehrbellin befördert
wurde. Dort kam der Gedanke der ihn immer mehr erfaßte, zur völ
ligen Entwickelung und geſtern vor acht Tagen entſagte er ſeinem evan
geliſchen Bekenntniſſe, indem er das der römiſchen Kirche ablegte. Wie
man hört wird Herr Laacke ſeine weitere Verwendung und Stellung
zunächſt durch den Fürſtbiſchof Dr. Förſter in Breslau finden in deſ
ſen Nähe er ſich gegenwärtig aufhält.

Königsberg, d. 1. April. Das Wahlcomité der deut
ſchen Fortſchrittspartei hat jetzt auch an die conſtitutionelle
Partei des Wahlkreiſes Königsberg- Fiſchhauſen einen Aufruf wie
folgt erlaſſen

„„Mitbürger! Die Zeiten ernſter Gefahr haben von jeher die Kraft bewährt,
die Gemüther der Menſchen zu einigen in gemeinſamer Abwehr des drohenden Un
glücks. Wer wollte verkennen daß wir uns esents in einer ſolchen Zeit befin
den, daß das preußiſche Volk in Gefahr ſchwebt, auf der Bahn ſeiner volitiſchen Ent
wickelung nicht nur gehemmt, ſondern weit zurückgeworfen zu werden Es handelt
ſich einfach darum das einzig weſentliche Recht des Abgeordnetenhauſes das Recht
der Steuerbewilligung und der Kontrelle über die Staatsgelder feſtzuhalten und wirk
ſam auszuüben. Und da in Wahrung dieſes Rechts die bisherigen Abgebrdneten un
ſerer Kreiſe ihre Schuldigkeit gethan, ſo wollen wir ihnen ein Vertrauensvotum geben,
indem wir ſie wieder wählen. Dies und nichts anderes iſt der Zweck unſerer Beſtre
bungen. Wir weiſen jede Unterſtellung von Hintergedanken zurück. Wir beklagen
es insbeſondere daß das Geſpenſt des „allgemeinen Wahlrechts““ noch immer ängſt
liche Gemüther beunruhigt und wider unſere Partei einnimmt. Unſer gemeinſchaftlicher
Feind iſt die Feudalparkef. Mögen gegenüber der drohenden Angriffsſtellung, welche
ſie eingenommen hat, die Conſtitutionellen unſeres Wahlkreiſes es über ſich gewinnen,
die gegenſeitigen Vorwürfe über begangene polltiſche Fehler, die kleinen, oft kleinlichen
Unterſchiede der Prögramme zu vergeſſen und offen und loyal unſere Hand zu ergrei
fen wie ſie offen und lohal dargereicht wird Jhre Geſinnungsgenoſſen in Stettin
und Breslau find Jhnen ja ſchon mit gutem Beiſpiel vorangegangen indem ſie jede
Spaltung innerhalb der großen liberalen Partei für unzeitgemäß und ungerechtfertigt
erklärt haben.

Aus Thüringen, d. 2. April. Die koöbürg gothaiſche Regie
rung hat nach dem „Dr. J.“ die Conſtituirung von Wehrvereinen ſelbſt
in die h genommen, indem ſie aus Anlaß eines Geſuches des Ko
burger Wehrvereins ein Normativ für die freiwilligen Wehrvereine er
laſſen hat, deſſen Charakter und Tendenz ſich namentlich in folgenden
Artikeln kundgiebt: Zweck des freiwilligen Wehrvereins iſt die Stär
kung der nationalen Wehrkraft durch die Ausbildung nicht im activen
Militairdienſte ſtehender Wehrfähiger zu militairiſcher Tüchtigkeit. Zur
Ertheilung des militairiſchen Unterrichts wird von der Staatsregierung
die Stellung von Jnſtruktoren erbeten. Der Wehrverein iſt verpflich
tet, auf den Ruf der Staatsregierung in die bewaffnete Macht des
Staates einzutreten. Die Staatsregierung kann IJnſpectionen anord
nen, um ſich von der Tüchtigkeit des Wehrvereins zu überzeugen.

Kaſſel, d. 2. April. Der Kammerdiener Hartdegen hat am
April ſeine Entlaſſung erhalten. Vor Wochen ſoll der Hofmarſchall

v. Heeringen beim Kurfürſten noch entſchieden die Anſicht vertreten ha
ben, eine ſolche Maßregel ſei gänzlich üngerechtfertigt und eine ander
weite Placirung des Hrn. Hartdegen der beſte Ausweg, wogegen der
Kurfürſt unter unausſprechlichen Zorngusbrüchen den Vorſchlägen des
Hofmarſchalls ſich widerſetzte. Daß die Entlaſſung nun doch erfolgte
zeigt, daß Hr. v. Heeringen inzwiſchen anderer Anſicht geworden iſt.
Die Theilnahme des Publikums an dem Schickſale eines Mannes der
doch nur einen Akt der ausübte, iſt eine große und wird ſich
gewiß auch thatſächlich äußern.

Jtalien.
Der offtciel gewordene Zwieſpalt in der franzöſiſchen Politik in

Rom klafft noch immer, es ſcheint jedoch, als werde der Kaiſer einen
neuen Verſuch machen, im Statns (uo zu verharren und im Nothfalle
u Lavalette auch Goyon abberufen und einen diplomatiſchen MarWan nach der ewigen Stadt ſchicken, einen Mann, der nur vollführt,

was ihm aus den Tuilerieen commandirt wird. Goyon's „Grenzbe
wachung“ hat nach und nach eine Geſtalt angenommen die wahrhaft

ſandalös iſt. Laut einer telegraphiſchen Depeſche vom 2. April,
Abends, befinden ſich gegenwärtig in Rom und im Patrimonium
Petri an fünf Tauſend Räuber, die nur den günſtigen Augenblick ab
warten um über die Grenze zu gehen.“ Der König Franz und die
bourboniſchen Prinzen und Generale haben ſich bisher jedoch noch nicht
entſchließen können ſich perſönlich in Gefahr zu begeben es bleibt
daher aller Wahrſcheinlichkeit nach auch in dieſem Jahre wiederum da
bei, die neapolitaniſchen Provinzen durch Raub, Mord, Brand und
alle Schrecken des politiſchen, religiöſen und perſönlichen Haſſes, der
Habgier und Rohheit in ſteter Unruhe zu erhalten und zu dieſem
Zwecke fortwährend kleine Banden ins Neapolitaniſche zu expediren.
Und dies Alles geſchieht unter dem Privilegium der napoleoniſchen Ad
ler! Die Legitimiſten ſchmeicheln ſich, laut der „Jndep. Belge“, damit,
daß Goyon in Rom bleiben und Bourqueney ihm beigeſellt werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes machte der Schatzkanzler ſeine Finanzvorlage. Das
Budget Gladſtone's iſt ſehr einfach. Er ſchlägt das Staats Einkom
men auf 70,190,000 Pfd. Sterl., die Ausgaben auf 70,040,000 Pfd.
St. an, hat alſo einen Ueberſchuß von 150,000 Pfd. St. Aber durch
kleine Ermäßigungen und Steuerumlegungen für deren Erſatz Glad
ſtone keine neuen Steuern, vorſchlägt,, ergiebt ſich ein Deficit von
29,200 Pfd. St. das er ungedeckt läßt. Gladſtone's Reſolutionen
würden ſchließlich genehmigt.

Dänemark.
Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Kopenhagen vom T. April

telegraphirt „IJn Folge des Proteſtes des däniſchen Geſandten in
Frankfurt gegen die Behandlung der ſchleswigſchen Frage in Form
eines Bundestags- Beſchluſſes und in Folge ſeiner Weigerung, die Bun
destags- Beſchlüſſe als Bevollmächtigter beim Bunde entgegenzunehmen,
indem er begehrte, daß die Mittheilung derſelben auf diplomatiſchem
Wege erfolge, hat der Bundestag ſeine Beſchlüſſe dem däniſchen Ca
binet durch den preußiſchen Geſandten in Kopenhagen übermitteln
laſſen.“

Türkei.
Aus Konſtantin opel, d. 26. März, wird über Marſeille tele

graphiſch gemeldet: „„Der Fürſt von Montenegro hat an die hohe
Pforte ein Schreiben gerichtet, welches der Paſcha von Skutari beſorgt
hat. Er ſpricht ſich darin ſehr friedlich aus empfiehlt ſeine armen
Glaubensgenoſſen in der Herzegowina dem väterlichen Schutze des
Sultans, verſpricht den. Muſelmännern gegenüber eine billige Haltung
zu beobachten und wünſcht daß das zwiſchen ihm und dem „ſuzerai
nen Hofe beſtehende Mißverſtändniß aufhöre und dauernder Friede
das Glück der Völker ſichere, welche unter der Autorität des Sultans
ſtehen. Omer Paſcha iſt erkrankt und ein türkiſcher Arzt von Kon
ſtantinopel zu ſeiner Hülfe abgegangen.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn einem Hauſe vor dem ein Gerüſt zum Ab

putzen ſich befand war nur die zweite Etage und zwar von einem
alten Herrn bewohnt. Dieſer hörte neulich Abends, als er bereits im
Bett lag, ein Geräuſch, aus dem er entnahm daß Jemand die an
dem Gerüſt befindliche Leiterhinaufſtieg. Diebe vermuthend ſuchte er
nach einem Gegenſtande der Vertheidigung ergriff eine Flaſche mit
Selterwaſſer und ſtellte ſich dicht am Fenſter auf. Gleich darauf wurde
das Fenſter aufgeſtoßen und in demſelben die Geſtalt eines Mannes
ſichtbar. Der alte Herr hatte den Draht von der Flaſche gelöſt. Er
ließ ſofort den Kork, ſo güt es in der Finſterniß ging, nach dem Ge
ſicht des ungebetenen Gaſtes los und fort war derſelbe Man hat keine
Spur von ihm gefunden. (Dieſe Art Schußwaffe iſt entſchieden neu)

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika ſind gegenwär
tig nicht weniger als 411 weibliche Poſtmeiſter angeſtellt, von denen
einige ſchon mehr als 30 Jahre im Dienſte ſind, während andere ſeit
1831, 41, 49, 50 und 53 angeſtellt ſind. Die meiſten dieſer „Pemale
Postmasters“ zählt Pennſylvanien nämlich 98, Kanſas dagegen nur 1.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Vank,
gemäß F. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

n Acht viaGeprägtes Geld und Barren 88,522,000 Thlr.
2 Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 1,614;000
3) Wechſel Veſtände d 43,500,0009 mbard Beſtände 7,0010005) Staatspapiere, verſchiedene uerrsen und Activa 11459,000

P a i v a.6) Banknoten im Umlauf 100,881,000Depoſiten Kapitallen 24,598,000Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſönen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 6,018,000Berlin, den 31. März 1862.

Königl. Preuß Haupt Bank Directorium.
Meyen.! Schmidt. Dechend. Woywod.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 7. April 1862 zu verhandelnden Sachen.

r A oOeffentliche Sitzung.
Vorlage wegen Convertirung der Staatsanleihen Pro 1850

und 1852. 2) Desgl. wegen des der Stadt vom Staate gezahlten
Geldes 3) Verſehung der Abtritte in der Schule auf dem Petersberge.

Geſchloöſſene Sitzung.1) 2 Anträge auf Gehaltserhöhung. 2) Vorlage wegen Ankauf
von Grundſtücken. Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

v. Lamprecht. Kühnemann.



und die Außenſtände ca. A 6000.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Polizei Sergeant Kappel, welchem
der Dienſt im Zten Polizeibezirke übertragen
iſt, wohnt ſeit geſtern Brüderſtr. Nr. I2.

Hakle, den 2. April 1862.
Die PolizeiVerwaltung.Der Ober Bürgermeiſter

v. Voß.
Polizei Verordnung

Es iſt auch neuerdings wiederholt vorgekom
men, daß auf den hieſigen Begräbnißplätzen
Blumen und Sträucher von den Gräbern und
den übrigen Anpflanzungen unbefugterweiſe
abgepflückt werden. Je weniger man derglei
chen Unfug an jenen Stätten erwarten ſollte,
um ſo mehr muß demſelben Behufs der Exhal
tung der daſelbſt ſo nöthigen Ordnung und zur
Sicherung des ſo wünſchenswerthen Schutzes
dieſer Anpflanzungen durch Verbots und Straf
maßregeln entgegen getreten werden.

Auf Grund des F. 5 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird
daher, unter Aufhebung der frühern Polizeiver
ordnung vom 5. September 1854 hiermit be
ſtimmt

daß das unbefugte Abpflücken, Ausrei
ßen oder Abſchneiden von Blumen, Pflan
zen, Sträuchern und Baumzweigen von den
Gräbern und den Anpflanzungen auf den
hieſigen Begräbnißplätzen, ſowie jede ſonſtige
fahrläſſige oder muthwillige Beſchädigung die
ſer Anpflanzungen eine Geldbuße bis 3
oder eine verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe
nach ſich zieht.
Halle, den 1. April 1862.

Die PolizeiVerwaltung
Der S e e meiſtet

z M(gez.) Jordan.

Aucktion zum Roßmarkt!
Großer Berlin Nr. 14.

Donnerstag den 10. April von früh 10 Uhr
ab, verſteigere ich: I Mahagoni Flügel
von ſtarker u. ſehr angenehmer Tonart, 4 So
pha's incl. I Schlafſopha, große Kleider
u. Speiſeſchränke, Auszieh u. div. a. Tiſche,
Commoden, Spiegel Bilder Bettſtellen, Tiſch
lerwerkzeug, Koffer, Beile, Aexte, Räucher-
un guten Wein und Spirituoſen,
d wie Cigarren u. v. a. nützl. u. zweckm.
Gegenſtände. ne
Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Ein Fabrik- Geſchäft in Leipzig, in
vorzüglicher Lage, iſt zu verkaufen.

Das Waaren Lager laut Einkaufsbuch, mit
Einſchluß der ſämmtlichen HandlungsUtenſilien
und der Gas-Einrichtung, beträgt ca. 12,000

Der Umſatz jährlich en ädetail ca. J 10,000
und en gros ca J 14,000.

Ein Käufer muß über 4000 e Anzahlung
verfügen können und dabei kommt es guf den
ſelben an ob der Umſatz en Zrös auf das Drei
oder Vierfache zu erhöhen iſt.

Offerten werden sub B. D. 124 franeo
pöste rest. Leipzig erbeten.

4 vGeſchäfts Kauf-Geſuch.
Ein junger Kaufmann ſucht in einer lebhaf

ten Stadt ein in guter Lage ſich befindendes
frequentes Colonial Waaren Geſchäft
möglichſt bald zu kaufen. Adreſſen bittet man
kranco unter Angabe der Bedingungen unter
Chiffre H. S. f. 12. an die Expedition des
Kreisblattes zu Naumburg a/S. gelangen
zu laſſen.

Ein ſolides, maſſto gebautes Haus in Eis-
heben Ecke der Sangerhäuſerſtraße und Lei
tersgaſſe, in hübſcher Lage unter Zuſammen
fluß mehrerer Straßen, ſoll Umzugs halber ver
kauft werden. Daſſelbe enthält 7 Stuben, 9
Kammern mit Zubehör, ſowie nöthigen Keller,
Boden und Hofraum. Nähere Auskunft er
theilt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.

Germamia,
HagelPerſicherungs- Geſellſchaft ſür Feldfrüchte zu Herlin.

Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſtenPrämienſätzen ünd zahlt den fünffährigen Mitgliedern die volle Entſchädigung

fumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Verfahren
dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte Anerkennung des
verehrlichen ökonomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu
Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin
Statuten Sagatregiſter c. werden bei mir verabreicht.

Halle a/S., den April 1862. er General Agent der Germania,
Friedr. Wilh. Dalchow.

Die Enfom,
allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft.

Nachdem an Stelle des verſtorbenen Agenten Kleinholz der Auctions-Commiſſarius Herr
Theodor Anſinn zu Löbejün zum Agenten obiger Geſellſchaft für Löbejün und Um
gegend ernannt worden iſt, bitte ich, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten gefälligſt an den
ſelben wenden zu wollen.

Halle den 4. April 1862. Ehrenberg.als Haupt Agent der Vnſon.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſiche
rungen und bin zur Ertheilung jeder erforderlichen Auskunft gern bereit.

Löbejün, den 4. April 1862. Theodor Ansinn,AuctionsCommiſſarius.

Das Agentur- Geſchäft von O. Rich.
HalIIe, gr. Steinſtraße Nr.

empfiehlt ſich wie bisher zur Vermiktelung bei An und Verkauf von Ritter
gütern, ſowie andern Grundſtücken jeder Gröſße, Nachweiſung und Un
kerbringung von Capitalien, Nachweiſung von Oekonomie-IJnſpeetoren,
Rechnungsführern, Feld und Hofverwaltern, Landwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Kammerjungfern, Hofmeiſtern, Köchinnen e. und werden
geehrte Aufträge wie bekannt ſtets reell und prompt ausgeführt.

e Lentnerische Hühneraugen-Pflästerehen
aus Schwatz in Tyrol

ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück 1/, in Dutzend
billigſt zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Neu construirte Amerikanisehe Fleischschneide- NMaschinen,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren Vleischer-Meisternm, Wurstfabri-
Kanten, Gastgebern, Restanrateuren, ſo wie zum Privat Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Joseph Voegen.

zu jeder beliebigen Nadelarbeit ewpfehle unter Garantie; aueh stehe ieb bereit, den
Vnbemittelten deren Anschaffung zu erleichtern,

Joh. Joseph Voegen, Acchaniker,
Mühlipforte Nr. 5.

Associé-Gesueh.8 Landwirthſchafterinnen (ſelbſtſt.)
erhalten Stellung durch das Agent. Geſch. v. Ein gewandter, ſtreng ſolider junger Mann,
C. Niedel, Halle, gr. Steinſtr. 47. der nicht Kaufmann zu ſein braucht, kann bei

einem der Mode nicht unterworfenen, mehrjäh
rig beſtehenden ſoliden Geſchäft behufs beſſerer

g. Ausbeutung, mit 4, 5-6000 (bei 20 30
Prozent Nutzen) ſich betheiligen. Gütige Offer
ten sub Chiffre D. D. D. f. 3. werden durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. erbeten.

in Halle Mathilde, Schauſpiel in 4
Acten von R. Benedix.



Das Meubles, Spiegel n. PolſterwaarenMagazin
der vereinigten Ciſchlermeiſter in Halle a/S.

macht ein geehrtes hieſiges wie auswärtiges Publikum auf ſeine in jeder Art ſolid
und ſelbſtverfertigen Arbeiten aufmerkſam, und bitten bei vorkommendem Bedarf die
ſes gütigſt zu beachten die vereinigten Tiſchlermeiſter,

Markt im Anbau des rothen Thurms,
Eingang rechts der Hauptwache.

Pjnanoforte. engl. i. deutseh. Constr. Pianfmos empfiehlt bei 3 jähriger Garantie Mr. Reissmernn.
Gute gebrauchte Püanoſorte à 28, 45, 65, 90, 100 R verkauft als ſehr preiswürdig.

Fr. Reissmernn, Dachritzgaſſe Nr. 14.

F. Goldammer, Kaufmann.

Pelzwaaren zur Conſervirung übernehmen
Gebrüder Schnitze, gr. Ulrichsſtr. 56.

Unſer Lager feiner Seidenhüte, in neueſter engl. und franz. Fagon, Filzhüte
Mützen (eigner Fabrik), Shlipſe, Handſchuh in Glace und Waſchleder halten bei

Bedarf beſtens empfohlen tGebrüder Schultze große Ulrichsſtraße 56.
Das Feinſte für Damen zur Befeſtigung der Scheitel und um das Haarn r rlatt und glänzend zu machen à Fl.wie neriale- Das vorzügüchſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5 Zu haben bei O. aring., Brüderſtraße Nr. 16.

Wiener Putzpulver in Packeten à 1. u. 2
Holländiſches Scheuerpulver à Packet 11
Nuiüle antique. Ein angenehmes Haaröl à Fl. 222 Zu haben bei

Carl Haring., Brüderſtraße 16.

Weintraube.Heute Sonntag den 6. d. M. Vokal u. Instrumental Con-
cert, gegeben von Herrn Mranziak, Herrn Hiüniche und einem
Solo Violiniſten. Anfang 3 Uhr.

auie ar
Oircus Charles Hünmmeé.

Einlaß 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag letzte und Abſchieds Vorſtellung und zum Beſchluß derſelben das große S

Brüecdirich W ilihelmnm-Victoria-Feſt,
equeſtriſche Feſtvorſtellung, arrangirt zu Ehren Ihrer Königlichen Hoheiten des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen und Prümoesse WVictoria,
Princess royal von Großbritannien bei Höchſtderen Vermählungsfeier im Jahre
1858, ſo wie auch 4tes GaſtDebut der Mlle. Leonavcdl und Herrn Omar

à Ia Mläss HIIa. dMontag findet die Abreiſe nach Stuttgart ſtatt.

Charles ine
n

e

Director.

e

Sehr ſaftigen poröſen Schwei
wurden 2 Stücken Bohrzeug von Eisleben zepkäſe pr. t 4 1 pr.nach Lodersleben. Gegen gute Belohnung e r
abzugeben im Deutſchen Hauſe zu Eisleben. imburger u. Vaierſchen Sahnen-

z 3 ä e Qualite, à St. 4 u. 5 pr.S Glaſermeiſter nbfehtt JKarl Steppin, Glaſcrmiiſter n rn oitze-
empfiehlt ſich zu Anfertigung aller in ſein Fachſüenget Arbeit und ſichert bei reeller Bedie

nung billige Preisſtellung.

Verloren

Montag früh 9 Uhr Speckkuchen am
Paradeplatz bei Haaſe.
GSebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 6. April

Concert.
Bei günſtiger Witterung findet das Concert im

Freien ſtatt.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Preybergs Garten.Sonntag den 6. April Nachmittags
Concert. Anfang 3 Uhr. Abend- Con
cert Anfang 7 Uhr. Bei günſtiger Witterung
Nachmittag Militair- Concert im Freien.

F. Fiedler.
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 6. April Vormittags 9 Uhr
im Saale des Engliſchen S Vorleſung aus
en Vorträgen Die Vaterlands-
iebe.

FamilienNachrichten.

Carl Neubarth.
8 Halle, am 4. April 1862

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Nach 18wöchentlichen ſchweren Leiden ent
ſchlief heute Mittag 1 Uhr unſer guter, theurer
Gatte und Vater, Sohn und Bruder, der Thier
Arzt Ferdinand Brendler, im Alter von
38 Jahren. 2 Monaten. Verwandten und
Freunden dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtil
les Beileid.
Eisleben, Sangerhauſen u. Artern,

den 1. April 1862.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 2. April 1862 entſchlief im Glauben an

ſeinen Erlöſer unſer lieber Mann und Vater
Friedrich Gotthilf Eduard Arnold,
emeritirter Univerſitäts-Pedell in Halle im 60.

So

S

e Verlobte:

Ida Scharre,
2
ch
9

2

Jahre ſeines Lebens an der Lungenlähmung. Sanft
ruhe ſein müder Körper. Di
ſetzlichen Verluſt zeigen wir ſeinen vielen Freun

Dieſen unſern uner

den und Verwandten hierdurch tiefbetrübt an
und bitten, ihr ſtilles Beileid uns zu bewahren

Schmiedeberg, den 3. April 1862.
Chriſtiane Arnold
im Namen ihrer Kinder.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Mittwoch den 26. März ſtarb nach 14 Wo
chen langen Leiden mein lieber, braver Mann,
der Gerichtsactuar Hermann Theyning.
Schwer, ſehr ſchwer, trifft mich dieſer Verluſt
Möge der Allmächtige mir und meinen Kindern
ein Verſorger ſein.

Weißenſee. hErneſtine Theyning geb. Reißmann.
Anna Kinder.Rudolph

e

M e

u

re
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Erſte Beilage

el e eAmtlicher Fonds und Geld Cours.

zu Je 82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 6. April 1862.

Berlin den 4. April.

r ief. Id. Zf. „Brief. Geld.„Courſe. gf. Brief. Geld. f. Brief. Gee i. z 00 Pr. Wilh. (St. Be Vheiniſche III. Em. 4
Steher b 107, PRheiniſche Nahed. St. gar ſohatsAnle do. (Stamm) Pr. 4 100 99 R. -Nahe II. Emiſſ. 42101Slaats Anleihen v. 334850, 1852 a 10077, 100 Rhein Rahe 27 26 Rhrt. f. eKr. Gob. 4
do. 1854, 1855, Ruhrort, Crf. Kreis T do, II. Serie 4 u1857 42/,1101 [101 Gladbacher 3 94 wo To. III. Serie (4 99 99

dito von 1859 41101 101 Stargard Poſen 3 972 96 Stargard Poſen ne
dito von 1856427, (101 101 Thüringer 117 Z do. II. Emiſſton 4 o 00dito von 18584 100 Wilh. (Coſel-Odb. 45 44 do. III. Emiſſion 45100

Staats Schuldſch.3 91 91 do. (Stamm-) Pr. 4 91 90 Thüringer u e ſoPrämien Anleihe do. do. do. H2 r n Serie 102,55 à 100 3 123 122 o. III. Serie h 2gig ehe Wo votſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. IV. Serie 4 102 101
Sculvverſhegt- zur 91 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Wilh. (CoſelOdb. a 93 W

e a 301 Pera Horl do. III. Emiſſion 4 97verl. Stadt Obl. 4102 o Pr orit a Ausl. Eiſenb.do. do. 90 v Aachen e Piſſezert Stamm Aet.Schuldverſchreib. d. do. II. Emiſſion 94 imſterd totterd. eBerl. Kaufmſch. 5 ſ105 do. III. Giſſion 4 90 90 Löbau- Zittau n (4Pfandbriefe. Wachen a Maſtrichter an G6 66 (udwigsh. Bexb. 1 1581, 132,
Kur u. Neumärk. 94 93 do. Emiſſion s 67 Mainz Ludwigsh.
do. do. (4 1102 102 Berg. Märk. conv. 4102 t. Ah u. G. 4 124 23

Oſtpreußiſche 897 89 do. II. Ser on a on Meclenburger 4 56do e h do. II. Ser. (1855) o I Rordb. (Fr Wilh.Pommerſche 92 92 de Se Seſtr. frg Staatsb. s 138do 4 1101 100 Staat 39, gar. z 87 869Poſenſche 4 doh See 104 Ausl. Friorit.de z. 97 do. Düſſ.-Elf. P u Actendo neue a 98 97 do. do. II. Serie 5 c T Nordb. (Fr.Wilh.)
Schleſiſche i 927 do. (Din. Sveſt) 4 s Obl. J. de EſteſaVom Staat garan do. do. II. Serie u 99 do. Smb. u. Meuſe atirten Lit. M. PerlinAnhälter 4 100 Peſte. frz. Staatsb. 270 T
2 reußiſche 3 89 887 do. (41, 1018/, 100,Weſens be don Berlin- Hamburger u 160 9 Jnländ. Fonds.

do. neue 99 do. II. Emiſſ. a 100 100 Kaſſen Vereins
Rentenbriefe. Berl. „Ptsd. Magd. a 100 99, Bank Actien zit 4 105 115
gur u Renmät. a o on de n e on net tanzPommerſche 4 1100 99 do Bit. C. ar 102. 1011, Hönlgob. 94 uPoſenſche 4 (98 98 do. it. D. 41 101, Magdeb. e a onPreußiſche Horn 90 BerlinStettiner u rn Ppſener Privatb.Rhein u. Weſtph. a Ho do. 11. Serteſg 962, Serl. Hand. Geſ. 4 8
Sächſiſche (4 100 99 do. II. Serie 4 o7 969 Disconto Comman 5
Schleſiſche 4 100 90 do. v. Staat gar. a 102 ro12; dit Anthetle
Pr. Bk.Antheilſch. an (120 119 Br. Schw. Fr. I. D. Schl. BankVerein 4 37 96
rievriched'or Cöln Crefelder. 90. Pomm. Ritterſch. B.ſg 92 91
old Kronen 9 6 9 ueneee 1100 Jnduſtr. Actien.
Andere Goldmün o. II. Emiſſ. 5 t nezen ans 100 don v79), e edo. III. Emiſſ. 4 96 ba Fabr v. Eiſenbbed z o don
Eiſenb. Actien. do. do. 101 don d e u uStamm- Acct. do. IV. Emiſſ. 4 95 9b aJachen Düſſeldorf. i 99 agd galberſtädt an s Ausländ. Fonds.
AachenMaſtrichter 23 22 Magd. Wittenberge a 100 Braunſchw. Bant 78
Berg. Märk. Lit. A. 111 110 Niederſchl. eMärk. 4 o 90 Bremer Bank 104
do. do. Lit B. 97 do. Conv. 4 9 99 Soburger Ereditb. r 67Berlin-Anhalter 142 d. do. III. Serie 4 s Darmſtädter Bant

Derlin Hamburger 118, u do do. A. Serie 102 [1012/, Deſſauer Eredit 72),Berl. Ptsod.Magd. 184 183 Niederſch. Zwb. I. O. 5 100 100 do. Landesbantſg 287 277
VerlinStettiner. ſ 129 128. Oberſchl. Lit. A. Genſer Creditbank 13 422
Bresl, Schw.Frb. 124 123 do. Lit. B. 3 892 89 Geraer Bank 4 86 85
Fueg Peiſſe r v. i. Wothaer Privatb. 80Cöln Mindener 3 183 182 do. n. D. 4 97 Hannoverſche Bank 97 cMagdeb. Halberſt. 27 do. t. B. 3 873 86 Leipziger Ereditb. 4 73 72Magdeb. Wittenb. 4443 do. In F. a roie on tenburger Bantſz 1001Münſter Hammer 4 9 Pr. Wilh. (St.-zV.) v Meininger Creditb. Sei en
Riederſchl. Märk. 4 99 98 Serieſs ſRorddeutſche Bank 99 94Rieberſchl: Zweigb. Goth. bor d. n. Serte s Peſterreich Credit 732,
Oberſchl. Lad. u. 0. 3 144 las n do. l. Serie s vüringer Bank 4 55
Oberſchl. Lit. B. 3 228, beiniſche n. 95 Weimariſche Bank 80 79L ppelnTarnowitz. 4027, 39 do. v. Staat gar. 3 89 88 Oeſterreich. Metall.ſ 25

Amſterdam Rotterd. s
u. O. Mecklenburger 27/

BriegNeiſſe 71 72 gen. Prinz Wilh. (Steele Vo
Fot gem. Mecklenburger 567/, à à gem. Norden

Oeſterr. Franz
Darmſtädt. Bank 842

bahn (St.A.) 138 4
Commandit Antheile 96 à 97 gem.
Oeſterr. National Anleihe 60 à gem.

139, à 130 gem.

Die Börſe. war feſt geſtimmt und in einzelnen Effekten in Darmſtädtern,
Nordbahn Rheiniſchen und preußiſchen Fonds fand ein lebhafter Verkehr ſtatt.

blieb das Geſchäft ſchwerfällig.
Roſtocker [gf. 4 pCt. 111 G.

beſſer in den übrigen Effekten aber

en settelbank [4] 99 B.Ach 5. 101, bz. Sbovereigns 6. 22 G

re 67Magdeburg Leipziger
Niederſchl. Zweigbhahn

Pr. Wilh. (Steele-Bohw.)RuhrörtEref. Kreis Gladb. StargardPoſen 4. Thüringer 62,. Wilh.
Wilh. (Stamm-Priorit. 5.

L igsh. BexbRordbahn (Friedr. Wilh. re r

Magdebüur
Oberſchl.

t

Rheiniſche

Aachen Maſtrichter
Berlin Hamburger 6.

Brieg Neiſſe 37,.
g Wittenberger

t. A. u. G. 72 0.
Rhein. Stamm

Ausländ. Eiſen
Mainz Ludwigshafen Lit. A.

Oeſterr.Franz. Staatsbahn

Hamburger Vereinsbank [4
Gold und HPapiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 747 bz.

hw.) 60 A 59 gem.
Wilh.) 60 à

Staatsbahn (Pr.
à 85 gem.

Rheini
gem.

Oeſterreichiſchen
Die Courſe

101

ſche 3. Em. 99 a
Oeſterr. Franz. Staats

A.) 269 à
Oeſterr. Credit 74 à 737, gem.

gem. Disconto

Credit Franzoſen
ſtellten ſich mehrfach

G. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle, den 5. April.

Der ſtille Verkehr mit Getreide war auch in dieſer Wo
che andauernd und nur bei flauen Preiſen umgänglich.
Die Zuſuhr iſt während der jetzt ſtattfindenden Feldbe
ſtelluſg ſehr gering wäre ſolche größer, ſo würde dieſelbe
bei feblendem Abzug wohl noch mehr auſ eine rückgän
gige Bewegung der Preiſe einwirken. Dieſelben ſind
heute wie folgt anzugeben Weizen 68-70, 71
Roggen 52 54 Gerſte 341 36 Hafer 22 à

Rübbl mehr gefragt, aber nicht über 12,
zu notiren. Spiritus bei kleinem Geſchäft und matten

Weizen loco 65——-77 nach
Roggen loco 79—80pfd. 50

80 d S ab Bahn it. Kahn bez.,mend 1 Ladung 81 82pfd. 51 bez.

Preiſen Kartoffel 169
Gebot.

Rüben ohne reelles

Berlin den 5. April.
Qualität.

ab Bahn bez.,
bez. ſchwim

Frühf. 50 49
bez. Br. u. G., Mai Juni 497 bez. u. G.49 Br.
u bez.

Juni Juli 499 bBr. Juli Aug. i
47

bez
ez u. G., 49Sept. Oct. 48

Gerſte, große und kleine 33——37 pr. 1750pfd.

Hafer loco 22——25 weißer ſchleſ. 24 ab Bahn
bez. Lieferung pr. Frühj. 23 bez. Mai Juni 23

bez. Juni Juli 24 bez. Juli Aug. 24
e

Erbſen Koch u. Futterwaare 4857
Rüböl loco 12 Br. abgelaufene Kündigungsſcheine

125 bez. April u. April Mat I2 hbez. Mai Juni 12 bez. Juni Juli 12
bez. un 122), Br. 12 G. Sept. Oct. 1227,

ez 4Lubt loco 13 Br. „Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. April u.

April Mai 175 bez. u. G. Br. Mai Juni
175 bez. Br. u. G., Juni Jult 17bez. un G. Br. Juli Aug. 1815 171 bez.
u. G. 18. Br. Aug. Septbr. 187 bez.Br. u. G. Sept. Oct. 18 bez.

Weizen unbeachtet. Roggen, disponible zu unveränder
ten Preiſen nur ſchwachen Verkehr Termine überwiegendes
Angebot und bei matter Stimmung im Werthe langſam
weichend. Hafer ohne Aenderung, gekünd. 4200 Etnr.
Rüböl hatte zu wenig nachgebenden Preiſen ſchwachen Han
del und ſchließt in ruhiger Haltung. Spiritus eröffnete
in feſter Haltung mußte aber im Verlaufe durch über
wiegende Angebote im Werthe nachgeben und ſchließt matt,

gekünd. 190,000 Quart.

Magdeburg, den 4. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte uRoggen D. Hafer eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
177

Nordhauſen den 4. April.
Weizen 2 15 J bis 3 J.Roggen 2—6 e 2 15Gerſte a 10 ha 20Hafer 20 1Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Breslau, d. 4. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 15 G. Weizen, weißer 70—84 gelber 70
--82 Roggen 653——59 Gerſte 32—38
Hafer 20—27

Stettin, d. 4. April. Weizen 74--78, Frühf. 70
Br. Roggen 47—49, April 48 Frühj. 48 Br. uG. Mat Juni 47 Br. u. G. Rüböl 121 Br. April
Mai 12 bez. Sept. Oct. 12 G. 12 Br. Spiritus 17 Br. Frühjahr 6n MatſJunt 17), bez.
Juni/ Juli 177 Br. 17 G.

Hamburg d. 4. April. Weizen loco eher etwas fe
ſter, ab auswärts unverändert. Roggen loco ſtille, ab
Königsberg Frühj. 82 83 zu laſſen Oel Mat 277,,
Oct. 26,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll,
am 5. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 3. April Abends 3 Fuß 1 Zoll,
am 4. April Morgens 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. April Vormitt. am alten Pegel Nr. 1 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. April Mittags 3 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

„Aufwärts: Am 4. April. Fr. Thiele, Roheiſen, v.
Hamburg n. Dresden. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., 2
Käbne, Güter, v. Hamburg n. Deſſau
„Niederwärts? Am 3. April. G. Ritter, Kartof
ſeln, v. Wittenberg n. Hamburg. Derſelbe, Kattof
feln, v. Barby n. Hamburg. Am 4. April. Nordd.
Dampfſchifff.-Geſ, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg

W. Kater, Gerſte, v. Aken n. Hamburg. Fr. Pa
pe, Weizen, v. Halle n. Hamburg. M. Bönicke, Kar
toffeln, v. Wormsleben n. Hamburg. A. Krehzſchmann,
gelbe Erde, v. Merſeburg n. Stettin Fr. Klauß,
Braunkohlen, v. Außig n. Tangermünde. W. Finke-
Buchweizen, v. Mühlberg n. Hamburg. C. Veith,
Weizen v. Pretzſch n. Hamburg. G. Ehaus, Weizen
v. Pretzſch n. Hamburg. W. Adler, Sandſteine, von
Schöna n. Hamburg. B. Näbert, Kartoffeln, v. Mer
ſeburg n. Hamburg. A. Gruß, Gypoſteine, v. Alsle
ben n. Magdeburg

Mäagdeburg, den 4. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Louis Schale hier iſt der Tag
der Zahlungseinſtellung von Amtswegen ander
weit auf

den 10. September 1861
feſtgeſetzt worden.

Halle a/S., am 21. März 1862.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung



Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Querfurt,

1 Abtheilung,
den 2. April 1862 Mittags 1 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fran
Guſtav Riedel zu Mücheln iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 31. März 1862

feſtgeſetzt worden.um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Rechts Anwalt Heydrich hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 16. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem
Kommiſſar Kreisrichter Keuffel anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen

ſteht ſein Möbelwagen zur gef. Verfügung.
r

Gust. Mayer, 1862. 3te Auf

tm 2ar

e

Chemnitz, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Die Römigchen däder 2u Nudersdork

bei Wittenberg a. d. E.
sind vom 1. April an eröffnet. Näheres in der Bröschure: Das alcrömische Bad
und seine ausserordentliche Heilkraft in langwierigen Krankheilen ete.

Preis 77.

Das Möbel Spiegel m PolſterwaarenMagazin
von Perd. Schneider in Naumburg, Domplatz 739,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Nöbelm neueſten Geſchmacks, in allen gangbaren Höl
zern, und verſpricht bei ſolider Arbeit die billigſten Preiſe. Zum Transport von Möbeln

Leipzig bei

Feuerfeſte, 453 gehe ſamen Ein
ruch ſichere

Geld u. Documentenschränke
in jeder beliebigen Nöbelagon, dergleichen
Schreibtiſche ſolider und neueſter Con
ſtruction, bewährt bei den großen Bränden
1852, 1855 in Lengenfeld 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde und 1860 in

Court ästner
in Leipzig.

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſttz befindlichen Pfand Nutz- und Brennholzverſteigerung

vorgedachten Tage nur Anzeige aus dem Donndorfer Kloſter Forſte.ſtücken bis zum
zu machen.

Französfsche Vühnlemsteime äauer Fabrit,
deutſche Mühlenſteine, Gußſtahlpicken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Clemens Kirchner, Berlin Monbijou-Platz 10.

Jn dem Forſt Diſtrikte „Hagen ganz in
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an der Nähe des Kloſter Gutes Donndorf, ſol-

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma len auf einer Separations- Fläche folgende Höl
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü zer auf dem Stamme verſteigert werden, als:
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum I. Mai er. einſchließlich beiuns (Shriftiich oder zu Protokoll anzumelden und

demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven r e aufden 24. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem
obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

zufügen.

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

t erſcheinen. an Ort und Stelle anberaumt, wo Käufer zu
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat Anhörung der Bedingungen ſich einfinden wol

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei len,

J. Kloſter-Oonndorf jede gewünſchte nähereJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Auskunft.

37 Stück Eichen von 7—32 Zoll Durchmeſſer
bei Bruſthöhe,

97 Stück Buchen von 7—28 Zoll Durchmeſſer
bei Bruſthöhe

dann
eine Partie aufbereitete kleine Eichen, Buchen

und Birken-Nutzſtücken, auch etwas Brenn
hölzer und Wellen.

Zur Verſteigerung dieſer Hölzer iſt Termin zuDonnersta en 10. Apri d. J.
von Morgens 9 Uhr ab

und giebt Herr Förſter Arnrich zu

Wiehe, den 2. April 1862.Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel beſitzerss Friedr. Aug. Kluge in Döllnitz

Denjenigen, beabſichtigen, deſſen daſelbſt belegenes Anſpän-
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden nergut im Ganzen oder Einzelnen meiſtbietend
len und zu den Akten anzeigen.

zu Bevollmächtigten die Rechtsanwälte Krü z
ger und Lewien hier vorgeſchlagen.

9Verpachtung des Schützenhauſes n Gaſthofe de Hin Schaaf in Döllnitz
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Be

Das hieſige Schützenhaus ſoll auf 6 hinter merken eingeladen werden daß die Bedingun
Jahre, vom 1. April 1863 gen bei den Erben zu erfahren ſind.

bis dahi 1869, öffentlich iſtbi t e eLitpechiet weiten und it e n Geſchäftsverpachtuug.

in Cöthen.
einander folgende

auſ den 30. April d.
dachmittags 2 Uhr

mine bekannt gemacht, aber auch ſchon vorher
bei dem mit der Verpachtung beauftragten Agent

Cöthen, den 3. April 1862.
V. Beißer, Ober Schübenneſſer

In hieſiger Feldflur ſind 14 Stück pflanz
bare Süßkirſchbäume gefunden worden. Der ſich
legitimirende Eigenthümer kann dieſelben gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren wieder in Em

pfang ne 2. Avril 1862
Wallwitz, den 2. Aprie Der Schulze Weber.

Bruchbandagen bei P. Lange's Söhne.

einen Termin auf

ſt ratives Detailgeſchäft, eiltTermin im hieſigen ten nauſe anberaumt, e e an
wozu n er eingela vinzialſtadt Sachſens mit 7000 Einwohnern und
den werden, daß gungen im Ter Garniſon von 2300 Mann ſofort oder Johanni

a. e zu b e eg ind nur 800 erforderlich. Anfragen werdenE. Jrmer hierſelbſt eingeſehen werden können r Chiffre P. Nr. 100 v e ne
Torgau franco erbeten.

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

Pfefferschen Buchhandlg.

Kurzgefaßtes

Die Erben des kürzlich verſtorbenen Guts

u verkaufen und haben zur Abgabe der Gebote

den I. April d. J.Vormittags 10 Uhr

Familien Verhältniſſe wegen wird ein lebhaf

Zur Uebernahme

Soeben iſt erſchienen und in den

in de S haben
Der junge Bergmann.

andbüchlein für Alle, die
ch der Vergbaukunſt widmen.
Herausgegeben von W. Schneider.

Für Rechnung der Mansf. Gewerkſch. ſollen

melburg und
400 Etr. Rübsl nach Kupferhütte bei San

gerhauſen
durch Submiſſion dem Mindeſtfordernden unter
nachſtehenden Bedingungen zu liefern verdungen

werden.
1) Das Oel muß klar, abgelagert, aus Raps

oder Rübſen geſchlagen S Grad ſchwer
ſein und darf bei einem Zuſatze von 1
84 gr. Schwefelſäure nach 24 Stunden
nicht mehr als 1-—-2 Niederſchlag geben

2) Lieferung erfolgt frei Factorie oder Hütte,
wird übernommen, wenn die Fäſſe gewo
gen und über die Reſervoire geſchafft ſind

3) die Fäſſe werden ſofort abgelaſſen und zu
rückgewogen;

4) Lieferung hat im Monat Mai bis Ende
Auguſt e. zu erfolgen

5) Zahlung wird am Schluſſe der Lieferung
gegen Quittung geleiſtet, etwanige Stem
pel übernimmt die Gewerkſchaft

6) Offerten werden angenommen von 50 bis
800 Ctr. Dieſelben ſind verſiegelt, mitder Bezeichnung Oel Lieſerungerſerte ver

ſehen bei der gewerkſchaftl. OberBerg
und HüttenDirection in Eisleben fran
kirt einzuſenden, welche auf den 19. April
c. Vormittags 11 Uhr im Gewerkenhauſe
Eröffnungstermin angeſetzt hat

7) Zuſchlag und Auswahl bleibt vorbehalten,
und iſt jeder bis zu deſſen Erfolge an ſeine
Offerte gebunden.

Eisleben, am 3. April 1862.
C. Hahn.

Rittergutsverkauf. Ca. 6 Stunden
öſtlich von Leipzig in ſchöner Gegend gelegen,
ſeit langen Jahren im adel. Beſitz u. in vor
züglichem Stande, mit ſchönen Gebäuden und
Gärten u. ca. 300 Acker Areal, iſt Verhältniſſe
halber jetzt zu verkaufen. Forderung 96 M
bei 30 M Anzahl. Adr. B. R. V. D. poste
rest. Leipzig franco.

Rittergutsverkauf im K. Sachſen
bei Camenz unweit der Preuß. Grenze: 500
Acker (1084 Mrg.) gute Ländereien incluſ. 247
Wald, gute Gebäude, complettes Jnventar,
Brauerei, Brennerei, ſchöne Jagd. Preis 62
M F. Selbſtkäufer belieben ſich in frank. Br.
an die Adreſſe: D. D. No. 55 poste rest. Leip-
zig zu wenden.

Wohnungs Anzeige.
Von heute wohne S mehr Karzer

plan Nr. s, ſondern Mauergaſſe II. Zu
3. vermehrte Auflage mit 90 Abbildungen

Preis 15

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gleich empfehle ich mein Kutſch-Fuhrwerk einund zweiſpännig. G. Steche

400 CEtr. Rüböl nach Neue Hütte bei Wim

2 m 9

e
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ſchnell, in ihr und

Zweite Beilage zu 82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Aus Oſtpreußen; d. 1. April. So glücklich wider alles

Erwarten der Eisgang auf der Weichſel und Nogat vorüber gegan
gen iſt ſo bösartig ſcheint derſelbe auf unſern kleinen Flüſſen werden
u wollen. Privatnachrichten aus Wehlau melden daß in Folge des
o plötzlich eingetretenen Thauwetters und einer unterhalb Tapiau im

Pregel feſt liegenden Eisſtopfung das Waſſer eine ſolche Höhe erreicht
Hat wie ſelten, vielleicht wie noch nie. Der geſammte niedrig gelegene
Theil der Stadt ſteht tief unter Waſſer und das großartige Mühlwerk
Pinnau iſt in großer Gefahr, durch die wüthend andrängenden Flu-
hen der immer reißenden Alle bedeutenden Schaden zu erleiden.
Auch in Jnſterburg ſteht der tief gelegene Theil der Stadt unter Waſ
ſer, das ganze Pregel und Jnſterthal iſt, ſo weit das Auge reicht ein
wüthender Strom, und noch geſtern war der Strom im Steigen, weil
unterhalb bei Nettienen ſich Eisſtopfung gebildet hat. Die bei
Schlapaken belegene Brücke iſt theils beſchädigt, theils ganz zertrüm
mert. Auch die Paſſarge hat bei ihrem am Montage beendetem
Eisgange wieder bedeutenden Schaden gemacht namentlich haben die
Dörfer Alt und NeuPaſſarge durch zwei Dammbrüche gelitten. Das
Waſſer ſtand in Braunsberg ſo hoch wie ſeit 43 Jahren nicht, die
Paſſage mußte in einem Theile der Stadt lange Zeit durch Kähne un
kerhalten werden. Die Memel lag am 30. März noch feſt, war
jedoch ſchon auf 11 Fuß geſtiegen und heute Mittag ein Stück gerückt.
Waſſerſtand beinahe 18 Fuß. Man erwartet jeden Augenblick den
vollen Eisgang. Der Trajectweg bei Tilſit iſt durch Pulver geſprengt.

Die Reiſe des Dir. Lampe nach Paris ſcheint ungeach
tet das „Goslaer Wochenbl.“ dieſelbe beſtimmt verkündigte, ſpäter auch
Zweck und Einzelheiten angab, ja daſſelbe Blatt ihn mit dem Prinzen
Solms bereits abgereiſt ſein ließ ein großer Schwindel geweſen zu
ſein. Wenigſtens verſichert jetzt das „Hannöverſche Tageblatt“ aus
angeblich guter Quelle, daß die Nachricht auf einem Jrrthume beruhe,
neuerdings weder Prinz Solms außer einer Fahrt nach Oldenburg mit
Sr. Maj. dem Könige irgend eine Reiſe gemacht, noch Lampe außer
einigen Ausflügen mit ſeinen Kranken das Weichbild der Stadt Gos
Iar verlaſſen habe. Wahrſcheinlich hat, wie die „Z. f. N.“ meint,
in der alten Kaiſerſtadt, welche bekanntlich von einem Vogelſteller ge
gründet ſein ſoll, irgend ein Geſchäftsverwandter das Bedürfniß ge
fühlt, beim herannahenden Frühling den Kräuterkuren einen neuen
Aufſchwung zu geben.

London, d. 31. März. Das Programm für die Eröffnungs
feier der großen Ausſtellung iſt nun höhern Orts genehmigt worden
und beſteht in Folgendem: Als Vertreter der Königin fungiren der
Herzog von Cambridge, der Erzbiſchof von Canterbury, der LordKanz
ler Viscount Palmerſton und Graf v. Derby. Anweſend werden au
ßerdem ſein ſämmtliche Miniſter und königl. Commiſſare, die auswärti
gen Geſandten und die Spitzen der fremden Commiſſionen an welche
beſondere Einladungen ergehen werden. Dann Mitglieder beider Par
lamentshäuſer, Biſchöfe, Vorſteher der Univerſitäten der einzelnen Ge
meinden und wiſſenſchaftlicher Vereine, Offiziere der Armee, der Flotte,
der Freiwilligencorps u. ſ. w., ſämmtlich im vollen Staat. Die Ce
remonie wird im Schiffe und in den beiden daſſelbe abſchließenden Do
men ſtattfinden. Nach geſchehenem Empfange der königl. Stellvertreter
und der geladenen Ehrengäſte in dem ſüdlichen CEentralhofe bildet ſich
der Zug Und begiebt ſich nach dem weſtlichen Oome. Hier iſt ein
Thronſeſſel aufgeſtellt hier wird die erſte Strophe der Volkshymne ge
ſungen und die Adreſſe verleſen, worauf ſich der Zug das Mittelſchiff
entiang nach dem öſtlichen Dome bewegt, wo die muſikaliſche Eröff
nungsfeier ſtattfindet. Nach Beendigung derſelben geht der Zug zum
weſtlichen Dome zurück, der Biſchof von London ſpricht ein kurzes Ge
bet, der Chor ſtimmt das Hallelujah und die Nationalhymne an und
der Herzog von Cambridge erklärt die Ausſtellung für eröffnet. Eine
Muſikbande im ſüdlichen Eentralhofe wird zur Belebung der Scene
beitragen. Was die Fortſchritte im Gebäude betrifft, ſo iſt zu be
merken daß dieſelben in den letzten Tagen ganz erſtaunlich waren.
Von Baugerüſten wird Ende dieſer Woche wenig mehr zu ſehen ſein,
die Kuppeln ſind vollendet, die Zugänge frei und an allen Punkten
herrſcht eine ameiſenartige Thätigkeit. Es mögen jetzt ſchon an 6 bis
8000 Frachtſtücke abgeladen ſein, die engliſche Abtheilung füllt ſich

d auch in vielen der auswärtigen ſind nicht allein
ſchon viele Schaukäſten aufgeſtellt, ſondern theilweiſe ſchon eingeräumt.
Es werden die großen Trophäen in den Eentralhallen aufgeſtellt, Sta
tuen auf die ihnen angewieſenen Plätze gebracht, einzelne Partieen auch
ſchon mit Stricken abgegrenzt, kurz das Gebäude fängt an im Jnnern
Charakter und Farbe zu bekommen.

Einer der merkwürdigſten Gegenſtände, welche Spanien zurAusſtellung nach London ſchickt, ſo cehlt die „Gareta de Mar

iſt eine mechaniſche Hand, die ſich nach dem Willen der Perſon, welche
dieſes Gliedes beraubt iſt, durch die Bewegung des Armes öfftret und
ſchließt. Sie ergreift ſelbſt die kleinſten Gegenſtände und hält ſie feſt
ſie ſchreibt und führt alle Bewegungen mit derſelben Leichtigkeit aus,
die eine natürliche Hand durch den Druck der Muskeln und Nerven
machen kann. Jhr Erfinder, ein andaluſiſcher Künſtler, hat die Voll
kommenheit ſeines Werkes vor dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
und ſeiner Angeſtellten bewieſen. Nachdem er ſich das Handgelenke
zuſammengebunden hatte, befeſtigte er die künſtliche Hand an dem
nennen und r ſich e e wie ſeiner natürlichen Hand.

er Anderem hob er zum großen Erſtaunen a iRealen vom LKiſhe auf größ ller Anweſenden zwei

Halle, Sonntag den 6. April 1862.

J Die „„Weſer-Zeitung“ bringt über das jüngſt ſtattgehabte Ge
fecht zweier amerikaniſcher Panzerſchiffe folgenden Bericht aus New
York vom 13. März:

So große Dinge auch in den letzten Tagen ſich ereignet haben und gegenwärtig
im Gange ſind, ſo iſt es doch vorzugsweiſe noch das wunderbare und ewig denkwür
dige Seegefecht, welches am Sonnabend und Sonntag den 8. und 9. März in Hampton
Roads vor den Augen Tauſender von Zuſchauern aufgeführt wurde wäs alle Gemü
ther erfüllt. Dieſer Kampf abgeſehen von ſeinen hochdramatiſchen, tragiſchen Ef
fecten und den ſeltſamſten Spielen des Schickſals, die ihn begleiteten iſt epochema
chend in der modernen Kriegführung. Sowohl die Fragen des Experiments eiſerner
Schiffe gegenüber der zermalmenden Wirkung der neuerdings ſo unendlich vervollkomm
neten Geſchoſſe, als die der Küſtenbefeſtigung und des Hafenſchutzes erhalten damit
eine praktiſche Löſung eine freilich durch das plötzliche Auftreten eines ganz neuen
Mitkämpfers unerwartete Löſung die wohl manche koſtſpielige Rechnung zerſtören
mag. Sehr paſſend hat Capitän Eriesſon ſeiner für die Vertheidigung wie für den
Angriff gleich gelungenen Kriegsmaſchine den Namen „Mönitor“ gegeben ein Mah
ner; wie er ſagt, nicht allein für die Rebellen welche daran die Ueberlegenheit des
Nordens gewahr werden ſollen ſondern auch für gewiſſe Admiralitäten weiter weg,
welche ſich beſinnen mögen, ob ſie mit dem Bau ihrer ſchweren Fregatten für 3 Mill.
Doll. das Stück auf dem rechten Wege ſind, oder ob ſie nicht etwä vorkommendenfalls
gegen dies kleine unterſeeiſche Yankee Unthier, welches, in 100 Tagen erbaut, nur
278,000 Doll. gekoſtet hat, den Kürzern ziehen. Die von den Südlandern mit Hülfe
nörblicher und engliſcher Mechaniker und Arbeiter nach den neueſten engliſchen Prin
zipien mittelſt unabläſſiger Arbeit von zehn Monaten hergeſtellte Paänzerfregatte „Mer
Limae““ von ihnen dann „Virginia“ benannt, hat dieſe Erfahrung neulich gemacht.
Nie hat eine ſo koloſſale Paukerei ſtattgefunden. Mit 184 Pfündern gewiſſermaßen
übers Schnupftuch. Der Südländer hatte zunächſt verſchiedene Avancen. Er war
erſtens fünfmal größer und von mehr Dampfkraft. Der Lootſe des „Cumberland““,
welcher die Bewegungen genau beobachtet hat ſchätzt die Schnelligkeit des „Merri
mat auf neun Knoten, während der „„Monitor““ nur ſechs Knoten macht. Dann
iſt die Armirung jenes Schiffes ungleich ſtärker. Es führt an jeder Seite vier elf
zöllige Dahlgren und an beiden Enden eine hundertpfündige Armſtrongkanone, kann
auch heiß ſchießen, was in der That geſchah der „„Monitor““ hat in ſeinem revolvi
renden Thürmchen nur zwei elfzöllige. Dazu kam daß eine ſtürmiſche Reiſe, wobei
die See ihn beſtändig bedeckte oben in ſeinen Schornſtein ſich ergoß und das Feuer
guslöſchte, die Mannſchaft den größten Leiden und Qualen unter dem Waſſer aus
ſetzte ſo daß ſie erſchöpft ankam als der Kampf wüthete, und ſie kaum Zeit hatte,
ſich zu beſinnen. Das Schiff welches nicht ralfatert war hatte viel Waſſer der
Thurm von deſſen leichter Beweglichkeit ſo viel abhängt, war eingeroſtet und Alles
unerprobt. Die Seeſähigkeit, welche ſich dabei glänzend bewährt hat war ſogar be
ſtritten. Dagegen kam ihm ſehr zu ſtatten, daß jenes andere Ungethüm 24 Fuß tief
geht und darum weit ſchwerfälliger war als ſein Gegner, der nur 10 Fuß machte.
Der „Monitor“, ſagt ein Augenzeuge, umkreiſte den „„Merrimae““ und verkloöpfte ihn
wie ein Faßbinder ſein Faß. Das Duell eröffnete auf eirca 50 Schritt. Die Ku
geln ſlogen von beiden Körpern ab wie Gummibälle. Der „Merrimac“, endlich un
geduldig, daß der kleine freche Kerl mit ſeinen zwei Liufen ihm den Weg zu der
prächtigen, hülftos am Strande ſitzenden Dampffregätte „Minneſota“ (ein Schweſter
ſchiff noch dazu, denn ſie wurden zuſammen 1855 gebaut) verlegte, machte daſſelbe
Experiment welches ihm Tags zuvor mit der unglücklichen „Cumberland““ ſo gut ge
lungen war der er ſeinen weit unterm Waſſer vörſpringenden eiſernen Ramm tief in
die Weichen bohrte. Aber es bekam ihm bei dem „Möonitor““ ſchlecht. Das ſchein
bare Floß war gefeit. Seine ſcharfe Kante bog den andringenden Spieß um und
trieb ihn in den Leib des Angreifers zurück. Das wird er nicht zum zweiten Male
probiren, meint der Oberingenieur Stimer. Nun waren aber die Kämpfenden ſo
nahe aufgerückt, daß ſie ſich fort und fort faſt berührten. Die Breitſeiten verſchlugen
Nichts, da von Ericsſon's Batterie nur der Thurm und das Steuermannshäuschen
aus dem Waſſer reichten und der 4 Fuß hohe Schornſtein. Der Thurm erwies ſich
als unverwundbar. Für Die, welche darin waren muß das Anpraſſeln der rieſigen,
aus nächſter Nähe mit einer Geſchwindigkeit von 2000 Fuß pro Seeunde losgeſchoſſe
nen Kugeln zuſammen mit der Entladung der eigenen Monſtergeſchütze gerade kein
Adagio geweſen ſein. Zwei Mann, die ſich unbedachtſamer Weiſe an die Wand lehn
ten wurden durch die Erſchütterung beſinnüungslos zu Boden geworfen kamen aber
ſpäter wieder zu Beine. Die Anderen arbeiteten unverdroſſen wenngleich Manchem
das Blut aus Naſe und Ohren lief. Der Ober Ingenieur ſelbſt beſorgte während der
ganzen vier ſchrecklichen Stunden die der Kampf anhielt, das Drehen des Thur nes,
wodurch die Geſchütze in jede beliebige Richtung gebracht ünd beim Laden ganz gedeckt
werden können. Den Rumpf des Schiffes zu verletzen, iſt nicht die entfernteſte Mög
lichkeit; die Kugeln haben in jedem Falle durch 25 Fuß Waſſer zu gehen. Das Auf
rennen hatte ſo geringe Folgen, daß man kaum die Stelle wiederfinden konnte. Die
einzige verwundbare Stelle iſt das Steuermannsbäuschen, welches, winzig wie es iſt,
doch zweimal getroffen wurde. Der erſte Schuß that ihm Nichts, der zweike aber
zerſchmetterte einen 9 bis 12 Zoll dicken ſchmiede eiſernen Balken. Capitän Worden,
Zer neben dem Steuermanne die Manöver leitete hatte unglücklicher Weiſe ſein Auge
zu nahe an eins der kleinen Ausgucklöcher gebracht und wurde dermaßen verletzt, daß
er das Geſicht noch nicht wieder hat und wahrſcheinlich eins, wenn nicht heide Augen
einbüßen wird. Der Steuermann aber wurde nicht vom Poſten gerührt. Der „„Mer
rimac“ erhielt endlich einen Schuß, der unter der Waſſerlinie eindrang, was ihn
nöthigte, den Kampf aufzugeben und ſich unter die Batterien von Norfolk zurückzu
ziehen. Er iſt ſeitdem nicht wieder zuin Vorſchein gekommen und ſcheint demnach
ziemlich ernſtlich beſchädigt zu ſein z gewiß iſt, daß ſein Befehlshaber ſchwer verwun
det und eine größere Anzahl ſeiner Mannſchaft umgekommen iſt, während auf dem
„Monitor“ außer dem armen Capitän, der nach Waſhington geſchafft wurde Alle
munter ſind bereit, dem grimmigen Gegner jeden Augenblick wieder zu begegnen,
noch ſiegesmuthiger als zuvor denn man hat jetzt die Richtung der Geſchütze erſt los,
denen man wie beim letzten Schuſſe, nicht die geringſte Elevation zu geben hat
dann will man auch die ſchmiedeeiſernen Kugeln benutzen während man bis dahin,
nach beſtimmtem Befehl vom Marinedepartement, nur die gußeiſernen genommen ha.te.
Das Commando iſt dem Lieutenant Selfridge übertragen der Tags vorher mit der
„Cumberland““ ſo todesverachtend unterging dann aber noch gerettet wurde. Das
Benehmen der „„Cumberland“ verdient die höchſte Bewunderung. Nach den erſten
Schüfſen und namentlich nach dem erſten furchtbaren Anprall, auf den ſofort das
Waſſer voll hereinſtürzte, war ihr Schickſal beſiegelt. Aber kein Mann von den 300
wich von ſeinem Poſten. Breitſeite über Breitſeite wurde gegeben wenn auch ohne
Wirkung wogegen jeder Schuß des „„Merrimae“ durch und durch ging haſenweis
die Mannſchaft wegmähend. Aber die Uebrigbleibenden jubelten noch als eine La
dung wenigſtens den Effect hatte die Rebellenflagge herunter zu holen die Keiner
wieder aufzuhiſſen wagte während das Sternenbänner über dem Spiegel unverſehrt
flattern blieb, ſelbſt noch als das Schiff mit dem Bug in die Tiefe ging. Jn die
ſem Moment erſt ſann die Mannſchaft auf Rettung durch Schwimmen, Klettern in
die Maſten und aufs Hintertheil, von wo nach Entfernung des Feindes ein Kano
nenboot die Unglücklichen abholte. Mehr als die Hälfte ſind ümgekommen. Die
Flagge wehte aber auch am folgenden Tage noch und war Zeuge wie ſie von dem
gottgeſandten „Monitor“ gerächt ward

Aus der Provinz Sachſen
Freiburg a. d. U. d. 3. April. Am 23. März wurde zu

Steigra im Querfurther Kreiſe von den Lokalvereinen Freiburg, Roß-
leben, Nebra, Laucha Mücheln und Querfurth ein Eentralgewerbe
verein des Querfurther Kreiſes gebildet und gleichzeitig der Beſchluß



gefaßt, noch in dieſem Jahre, wahrſcheinlich im Laufe des September,
eine Gewerbeausſtellung zu Freiburg an der Unſtrut abzuhalten. Die
Nähe der nur eine Stunde entfernten Thüringer Eiſenbahnſtation Naum
burg, die Exiſtenz ebenſo geräumiger als freundlicher und paſſender Lo
kalitkäten zur Aufnahme der Gäſte und Gewerbeerzeugniſſe, ſowie das
reizende Unſtrutthal mit ſeinen grünenden Rebenhügeln und einladen
den Fernſichten, laſſen mit Sicherheit auf eine zahlreiche Betheiligung
von allen Seiten rechnen.

a. Dortmund.

Stadt Hamburg.

Brume a. Stralſund.

Neuſtadt.
Mente's Mötel.Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. April.

Hrrn. Fabrik. Mylius a. Merſeburg, Jordan a. Nordhauſen
beſ. Struve a. Schraplau. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz.

Goldner öwe. Hr. Fabrik. Arndt a. Fulda. Hr. Bergwerksbeamter Mauritz
Hr. Rent. Schimpf a. Bautzen.

Köln, Heilbrun a. Eisleben, Schütte a. Berlin Ernſt a. Erfurt, Brandt a.
Eſchwege Buſſe a Brandenburg Fiſcher a. Dresden.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben. Die

Die Hrrn. Kaufl. Reichart a.

r eHr. Fabrikbeſ.Die Hrrn. Kaufl. v. Harleſſem a. Wahrſtein Heiſe v
Hinſche a. Magdeburg Bohne g. Bremen, Lichtnegge a. Braunberge, Geller g.

I. Die Hrru. Kaufl. Jacobi a. Potsdam, Dotzheimer u. Rütte
nau a. Frankfurt a. M. Schäfer a. Stettin, Günther a. Magdeburg Hr. Rent.
Heinrich u. Hr. Stud. theol. Schrammer a. Berlin.

Hötel zur Risenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Fryhoff a. Köln Brückmann a.Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Heßler a. Vitzenburg.
Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Gutsbeſ. Brandeis a. Wolmir Dresden Andre a. Berlin. Hr. Goldarbeiter Hehmann a. Stolp. Hr. Dr.
ſtädt. Hr. Fabrik. Roſenberg e er Die Kaufl. Wolfarth a. Pforz Aſtrolin a. Petersburg. Hr. Agent Berthold a. Berlin.
beim, Schwering a. Vlotho Gruner a. Ereuznach.Staat Lſtrien. Die n Ka e et Weznite a. Seht r. Meteorologiſche Beobachtungen.
Landwirth Röber a. Deſſau. r. Jnſp. Meisner a. Berlin. r. Buchhdlr.Meyer e Hamburg. h Fabrit. r a. Goſſen. 2 a 4. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Goläner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. v. Alvensleben m. Fam. u. Dienerſch. a. s r e e e e e ePommern. Hr. Dir. Kloſtermann m. Frau a. Webau. Hr. Paſtor Wend a. rn ar. v. r T 335,00 Par. L. 333,80 Par. L.
Lützen Hr. Bergbeamter Knevel a. Deſſau. Hr. Oekon. Wüfling a. Deutſch unſtdruck 3,72 Par. L. a Par. L. 3,74 Par. L. 3,87 Par. L.
krone. Die Hrru. Kaufl. Brandt a. Königsberg i. Pr. Hartwig a. Berlin, Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 69 pCt. 88 vCt. 81 t.
Köhler a. Danzig. Luftwärme 9,0 G. R. 12,8 G. R. 87 G. m. 102 G. R.

D 3 mBekanntmachungen. Auction. Wichtig für Habriknnternehmer,
Netourbriefe.

An Cahn in Deſſau 2) Hödker in
Zörbig. 3) Haupt in Reichenbach i. Sachſen
9) Schultz in Lüneburg. 5) Sprenger in
Eſſen. 6) Wille in Rehmsdorf. 7) Rhien
in Seida. 8) Keller in Coblenz. 9) Leh
mann in Querfurt. 10) Schüchardt in
Paderborn. 11) Zwan zig in Neutz. 12)
Nitſch in Leipzig. 13) Sacheland in Schieb

14) Ruhland in Steupitz. 15) Sie
ert in Nicolausrieth. 16) Mey in Kreußen.

17) Lorleberg in Aſcherskeben. 18) Geiß
ler in Rawicz. 19) Meier in Aſchersleben
Fi 10 F. 20) Haedicke in Landsberg mit

Halle, den 4. April 1862.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Bauliche Einrichtungen in den Packkam-

mer-Räumen des Poſt-Amts werden in näch
ſter Zeit mehrfache Verlegung der Stellen ver
urſachen, an welchen die Expedition des Publi-
kums ſtattfindet.

Vom Sonntag den 6. d. Mts. 5 Uhr Nachm.
ab, wird bis auf Weiteres die Packet-Annah
me mit der Packet Ausgabe verbunden werden,
die Perſonen Einſchreibung dagegen bleibend vom
bisherigen Eingange aus auf der linken Seite
des Flures eingerichtet.

Halle, den 4. April 1862.
Königl. Poſt Amt.

Bandtke.
Bekanntmachung.

Das unbekannte Frauenzimmer, welches vor
etwa 8 Tagen eine Partie Kleidungsſtücke und
andere Gegenſtände auf der Militaärwacht mit
dem Verſprechen ſpäterer Abholung deponirt
hat, wird aufgefordert ſich zu deren Empfang
nahme im Büreau der Polizei Commiſſatien bal
digſt zu melden.

Halle den 4. April 1862.
Die Polizei Verwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter

J. V.Jordan.
Verkauf eines Hauſes.

Theilungshalber wird das in der großen Ul
richsſtraße hierſelbſt Nr. 15 belegene Haus
grundſtück nebſt Ladeneinrichtung

am 15. Mai Nachmittags s Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Der Zuſchlag erfolgt ſofort nach
beendigtem Termine. Die Verkaufsbedingun-
gen ſind bei mir einzuſehen

Halle, am 4, April 1862.
Der Juſtiz-Rath Riemer.

v

7 bis 8 Tauſend Thaler ſind auf gute länd
liche Sicherheit gegen 4 pro Cent auszuleihen

durch den Juſtiz RathFritſch.
Einen ordentlichen fleißigen, kräftigen Bur

ſchen von 15— 16 Jahren, ſucht für Hausarbeit
und Bedienung zum 1. Mai

alle W. E. Schmidt am Leipz. Thor.

Freitag den 11. April d. J. u. f. Tage von
Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
locale des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt die
zum Lohgerbermeiſter Krahmer'ſchen Nach
laſſe gehörigen Möbel, Federbetten Kleidungs
ſtücke, Leib Tiſch u. Bettwäſche u. verſch.
Hausgeräth; ferner: Gold u. Silberſachen, 3
Uhren, 1 Chaiſe, 1 Kutſchgeſchirr, 1 kl. Leiter
wagen u. dergl. m.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Die Abfuhre von da 140,000 Etr. oder ea.
73,000 Tonnen weſtphäliſchen Coaks
von der Eiſenbahnſtation Staßfurt nach den
Gewerkſchaftlichen Hütten zu Mansfeld,
Eisleben Kupferkammer, Gottesbe-
lohnung, Saigerhütte und Sangerhau-
ſen ſollein einzelnen Partieen in der Höhe von
2 bis 5000 Tonnen an den Mindeſtfordernden
verdungen werden und iſt Termin dazu auf

Dienstag den 15. April
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zur goldenen Sonne“
zu Hettſtedt

anberaumt worden.
Unternehmüngsluſtigen wird dies mit dem

Bemerken bekannt gemacht, daß die Abfuhre
regelmäßig von Anfangs Mai bis Ausgangs
November dauern wird, und unbekannte Un
ternehmer, je nach der Größe der Uebernahme,
eine Caution von 50 bis 150 im Termine
bei der Kohlenfactorie zu deponiren haben.

Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Submiſſion.
Der Bau eines neuen Schulhauſes für die

Gemeinde Gnölbzig ſoll durch Submiſſton an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Qualificirende Unternehmer wollen den Ko
ſtenanſchlag, die Zeichnung und die Submiſſions
bedingungen in der Wohnung des unterzeichne
ten Schulzen vom 12. bis 14. d. Mts. in den
Stunden von 1 bis 4 Uhr Nachmittags ein
ſehen und darauf geſtützt, ihre ſchriftlichen Er
bietungen bis zum 24. d. M mit der Bezeich
nung: „Submiſſion für den Schulbau zu
Gnölbzig“ daſelbſt verſiegelt einzuſenden wo
deren Eröffnung gedachten Tages 2 Uhr Nach
mittags in der Schenke allhier ſtattfinden wird.

Gnölbzig; den 4. April 1862.
Der Schulze Nicolai.

Freiwillige Verſteigerung.
Wegen eingetretenem Todesfalle ſoll nächſten

Freitag als den 11. d. M. die im Dorfe Hä
nichen zwiſchen Leipzig u. Schkeuditz gelegene
Gärtnerei nebſt Wohnhaus und Stallung a
Acker Garten mit Miſtbeet, Gewächs u. Treib-
haus und den darin befindlichen Pflanzen und
Blumen öffentlich an Ort und Stelle meiſtbie
tend verſteigert werden.

feln verkauft das
Rittergut Canena bei Halle a/S.

Bäcker, Conditoren c.
Es iſt gelungen, aus unſerem gewöhnlichenRaps I Rüböl, das dieſelben e

theile und in gleicher Menge wie die Butter ent
hält, ein neues Schmalz herzuſtellen, wel
ches völlig geruch und geſchmacklos als
reine Fettmaſſe (flüſſig und conſiſtent) beim
Kochen und Backen die Butter in allen Fällen
vollſtändig erſetzt, und überdies eine immenſe
Erſparniß zuläßt, dabei werden die Speiſen fet
ter und wohlſchmeckender, das Gebäck wird
lockerer, ſchöner von Ausſehen und beſſer im
Geſchmack. Reelle Reflektanten wollen ſich we
gen der gegen ein mäßiges Honorar abzugeben
den Mittheilung dieſer Schmalzbereitüng frei an
uns wenden, worauf näherer Ausweis nebſt be
züglichen Atteſten von Bäckern, Conditoren,
Köchen c. ſofort von uns erfolgen wird.
Leipzig: „Das Büreau für Handel,

Gewerbe und Landwirthſchaft.“

Eine Waſſermühle mit einem Gange aus
haltendem Waſſer ſchönen Wohn U. Wirth
ſchaftsgebäuden dabei ca. 30 Morgen Garten
Holz u. Feld, alles an einem Plan ausgezeich
neter Boden, eine halbe Stunde von einer
Stadt gelegen
des Kaufpreiſes verkauft werden
das Feld theilweiſe oder ganz davon getrennt
werden.

Der Preis iſt 10 Tauſend Thaler. Re
flectanten belieben ihre Adreſſen reſp. Gebote
unter Chilfre M. A. bei Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. niederzulegen.

Anzeige.
Unſern werthen Geſchaäftsfreunden ſo wie

den Herren Bauünternehmern die ganz ergeben
ſte Anzeige, daß wir jetzt friſche böhmiſche Bau
hölzer, Bretter u. Latten erhalten haben. Un
ter Zuſicherung eines feſten aber rechtlichen Prei
ſes bitten wir um geneigte Abnahme

Aken, den 4. April 1862.
J. H. Siebert Sohn.

4000 Thlr. werden auf erſte Hypothek
geſucht Mittelwache Nr. 4, 1 Treppe.

Die diesjährige Oſterſchäle ergiebt wieder die
beſte Qualité Korbweiden und Reif
ſtangen der Mulde und Saale, und nehmen
Aufträge ſchon jetzt auf Lieferzeit.

Grüne Korbweiden ſind bei uns ſortirt
billigſt berechnet. Gebr. Elitzſch.

Zur Anfertigung von BauZeichnüngen,
Koſten Anſchlägen und Copiren von Zeich
nungen, Karten c. empfiehlt ſich 33

H. E. Hahn große Klausſtraße Nr. s8,
im Hauſe des Hrn. Ferd. Nortzel

Schaafvieh Verkauf.
Ca. 70 Stück junges geſundes e

ſtehen wegen Mangel an Platz in be n igen Po
ſten zum Verkauf auf dem Rittergute Schie

ferh of bei Querfurt. her
klicher Burſche kann in dieEin geſunder rech Wege Tiſchlermſtr.,

z beiLehre treten kl, Schloßgaſſe Nr. 9

ſoll ſofort mit Anzahlung
auch kann

S T e V
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verpachten

Stand der Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha

Versicherte
Versicherungssumme
Hiervon mener Zugang seit 1. Januar

am 1. April 1862.
23,840 Pers.

39,420,000 Thlr.

Versicherte 439 Pers.Versicherungssumme t 855,700 Thlr.Einnahme an Prämien und Zinsen seit 1. Januar ca. 400,000
Ausgabe für 114 Sterbefälle 198, 100
Bankſondspea em. 10,900,000Dividende der Versicherten für 1862 (aus 1857) 29 Proz.

99 57 1863 (aus 1858) 4 33 55 5 1864 (aus 1859) 37Versicherungen werden vermittelt durch
L. Müldenhaäagen in Halle.
Canſor G. Müller in Bätterfeld.
O. G. Lücdicke in Cöchen.
J. N. W. Sattler in Delitzsch.
Buchhändler Georg Reichardt in Risleben.
Mägistrats Assessor A. Dammann in Hettstädt.
Otto Peckolt in Merseburg.Ludw. Bartenstein in Mauimn burg
L. BRettega G Co. in Torgau.
J. E. Biener in Querfurt.

Die Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Elberfeld.

Nachdem Herr Ferd. Kopf in Schraplau die Agentur für obige Geſellſchaft nieder
gelegt, iſt dieſelbe dem Oekonom Herrn Ferd. Markgraff daſelbſt übertragen worden und
bitten wir, in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Hakle, den 3. April 1862.
Die Haupt Agentur

W. Kersten Co.
Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen

gegen Hagelſchaden auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe ſowie Fenſterſcheiben, und bemerke dabei,
daß die Prämien billig aber feſt ſind und eine Nachzahlung nicht ſtattfindet.

Schraplau, den 4. April 1862.
Ferd. MarKgraff, Oekonom.

und verbeſſerte Auflage

Jn C. F. Amelang's Verlag in Leipzig iſt erſchienen
Sophie Wilhelmine Scheibler, Allgemeinres deutſches Kochbuch

für alle Stände, mit vielen erläuternden Abbildungen. 16. vermehrte
Preis fein gebunden Thlr.

Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen beſitzen,
und andere die ſtatt zu unterweiſen nur verwirren. Strebten wir jedoch ſtets nur da
hin, daß unſer Kochbuch, was Deutlichkeit, Geſundheit und Wohlgeſchmack und Billigkeit
bei Zubereitung der Speiſen anlangt, ſeinen alten Ruf behaupte, ſo haben wir erſt recht,
wie die vielen neuen Abbildungen darthun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten geſtrebt und
außerdem den Preis ſo niedrig geſtellt, wie bei keinem ähnlichen Buche der Fall iſt.

Dieses Buch ist stets vorräthig in der Pleſferschen Buchhandlung
in Malle., in der Provinz Sachsen, ausser in jeder Buchhandlung in Magdeburg
Aschersleben Rürg Delitzsch Eilenburg BRisleben Erfurt
Malberstadt alle Neiligenstadt Langensalze Merseburg Münl-
hausen Naumburg Neuhaldensleben Nordhausen Quedlinburg
Salzwedel Stendal Tangermünde Torgau Weissenfels Witten-
berg Zeitz, auch in allen andern Städten zu ßoden,

Eine Wind oder Waſſermühle wird
zum jährlichen Pachtzins von 100 bis zu 500

zu pachten geſucht.
erbeten an C. F.

Alter Markt Nr. 25 iſt die Hälfte der Bel
Etage, 3 Stuben 4 Kammern welche früher
Hr. Ober- Amtmann Mackenſen bewohnte,
zum 1. Juli an ruhige Miether zu vermiethen.

Fienſch.

50 Wiſpel ſehr ſchöne ZwiebelKarrof
Feln ſind zu verkaufen auf dem Amte Etzdorf
bei Teutſchenthal.

Eine Bäckerei nebſt Kanſladen, zuſammen
oder getheilt, in einem lebhaften Dorfe, hat zu

Barth in Giebichenſtein
Geſchäfts Ervffnung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum hierdurch die ergebene S daß
ich am heutigen Tage in dem Hauſe Leipziger
Straße Nr. 91 eine Reſtauration errichtet habe.
Durch pünktliche und reelle Bedienung werde
ich das Vertrauen des mich beehrenden Publi
kums zu würdigen ſuchen.

Halle, den 6. April 1862.
Friedrich Kohl.

Ein Mäadchen, nicht von hier, für Küche und
Haus-Arbeit, findet ſofort Dienſt Markt Nr. 10.

Eine Erzieherin für zwei kleine Mädchen,
welche auch die Dberaufſicht über die jüngeren
Kinder mit übernehmen muß, wird geſucht. Zu
erfragen große Märkerſtraße Nr. 6,1 Treppe hoch.

Ein Kunſtwerk in Form einer Kugel, 12“
im Durchmeſſer, fournirt, praktiſch eingerichtet
zur Chatouille, auf einem durchbrochenen Ge
ſtelle ruhend, iſt zu verkaufen auch können es
Kunſtliebhaber in Augenſchein nehmen

Steinbocksgaſſe Nr. 4, eine Treppe links.

Jnm Verlag von H. R. Sauerländer
in Aarau iſt erſchienen

ötzinger, Dr. Max. Wilh., Deut-
ſche Sprachlehre für Schulen
Dte verbeſſerte und vermehrte Auflage

ſ. 12 kr. gr.Die Lehrbücher des Hrn. Verfaſſers für die
deutſche Sprache nehmen bekanntlich eine aus
gezeichnete Stellung in dieſem Fache ein be
ſonders das hier angezeigte und bereits in
neunter Auflage erſchienene Schulbuch erfreut
ſich der allgemeinſten Anerkennung und großer
Verbreitung. Bei Partieen mit Frei-
Exemplaren.

800 bis 1000 Thlr. zu pCt.ſogleich auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Offerte.
Ein junger gebildeter Mann aus anſtän

digen Verhältniſſen, ſindet in einer lebhaften
Buch Kunſt und Muſtkalien- Handlung alsLehrling in einer großen preuß. h.
Provinzialſtadt (Thüringen) eine Stellung.

Gefällige Offerten werden durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine herrſchaftliche Wohnung
nahe der Bahn, beſtehend aus
Stuben, A Kammern, Küche und Zu
behör, iſt zu Johann oder Mi
ochaelfs zu vermiethen.

Näheres bei Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein in der Mitte der Stadt belegenes Par
terre-Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern,
Küche nebſt Zubehör wird pr. 1. October e. ge
ſucht. Offerten ſind große Märkerſtraße Nr. 11
(Schwetſchke ſche Buchdr.) im Hofe links abzugeb.

Möbl. St. u. K. zu vermiethen Schü-
lershof Nr. 10, nahe am Markt.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt Klausſtr.
Nr. 3, 1 Treppe hoch beim Tuchhändler Herrn
Adlung.

Halle, den I. April 1862
Sophie Gebhardt, Wwe.

Einen kräftigen Burſchen nimmt
Wiegand, Schmiedemſtr. in Eigzleben.
Eine noch im guten Zuſtande befindliche Rü

benreibe (Riemenbetrieb) ſteht auf einem Gute
in der Nähe Leipzigs billig zu verkaufen. Nähe
res bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß meine Wohnung nicht mehr Rath
hausgaſſe Nr. 9, ſondern kl. Ulrichsſtr. Nr. 7 iſt.

E. Ganßauge, Nadlermeiſter.Früher F. Gaudig.
Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe ſte

hen 1 ſehr ſchöner dreijähriger Holländer Bulle,
4 Stück desgl. Kühe und 40 Stück große woll
reiche Jährlinge zum Verkauf.

Auf der Domaine Sachſenburg ſtehen
160 Mutterſchafe und 180 Stück Hammel zum
Verkauf, welche entweder gleich oder nach der
Schur abgegeben werden.

Sehr ſchöne Kocherbſen und Kochlinſen, ſich
auch zur Saat eignend, ſowie ſechs ſchwere fette
Ochſen und 150 Maſthammel und Schaafe ſind
im Ganzen oder auch einzeln zu verkaufen auf
dem Rittergute Branderoda bei Mücheln.

Tehrlings Geſuch.
Für ein Tuch und Modewaaren Ge

ſchäft in einer größeren Stadt Anhalts wird
unter vortheilhaften Bedingungen ein junger
Mann als Lehrling geſucht.
Wo erfährt man bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Zeitung.

Mit einem Transport
5- und 6 jähriger beſter
däniſcher Pferde iſt ein

getroffen
e Simon Welsch,

„Gr. Hof.
Mittwoch den 9. u.

Donnerstag den 10.
v d. M. halte ich mit einem
großen Transport der beſten

h Ardennischen Ar-
beits pferde bei Hrn.
Mente Zur golde

nen Kugel in HalIe im Verkauf.

Heine mann
aus Aschersleben.

Kleereiter!
das Stück mit Zubehör 20 t beim

Zimmermeiſter Voigt in Acken aS.
Auch kommen zum Mat Kleereiter auf La

er nach Trebitz bei Cönnern bei Wittwe
vigt. à 25

n

vmeee



Shawls, Cravatten und Shlipſe das Neueſte zur Frübjahrs! Saifon, Zarktehtt in Froßer
Auswahl zu den billigſten Preiſen F. Pr.Mein Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren- Lager
befindet ſich von heute in meinem Hauſe Trödel Nr. 19,
was ich meinen hieſigen und auswärtigen Kunden ganz

ergebenſt anzeige und um gütige Brachküng bitte
GHalle, den 5. April 1862.

Wittwe Canmnengiess er.

e. e e aangenommen auch wird daſelbſt gründlicher Unterricht im Zeichnen und in der
Malerei ertheilt. A. Lehmann Portraitmaler, Domplatz Nr. 7.

Wräsehen Bheünlachs (Salm),
geräuchert. Rheimlachs,

W'eserlachs,
frischen Ibzamcdler,
frische Waldschnepfen,
vorzügl. Russ. Oa via

éwpfk. G. Goldschmidbt.

Mieler Vettbücklimge
erhielt Gi. Goldsechmödt.

Mötel Garmi „zur Vörſe“
empfiehlt ſeine Logement, ſowie Reſtauration einem geehrten hieſigen u.
auswärtigen Publikum

Zu jeder Jeit wird à Ia carte geſpeiſt und ein Töpfchen feines
Culmbacher Büer verabreicht. C. Scharvre.

Mein voſſständig assortirtes Oigarren- Lager im Preiſe
von 5 bis 100 R pro Mille, Rauch un Schnupftabacke halte
bei prompter und reeller Bedienung einem geehrten hiesigen und aus
Wärtigen Publikum beſtens empfohlen.

Halle. Hermann Soclkcel,große Ulrichsſtraße Nr. 53.

Aecht Türkischen Taback pro Pfd. I 2 R empfing und
empfiehlt beſtens Iermmanm Sockel.

en Auf ihrer Durchreiſe von Berlin nach Nürnberg werden die be
G rühmten Awerge Adimniral Piccolominüs, 29 Jahr alt und nur

28 Zoll hoch und die Kleine Bann Wränlein Parrlüne, 17
h Dahr und nur 23 Zoll hoch, hier in Halle a/S. eintreffen und ſich in ei
e uner eigens dazu erbauten und elegant eingerichteten Bude am 10. und 11.

April während des Marktes einem hochgeehrten Publikum ſich präſentiren

Be ikss zeuge
eigner Fabrik von 25 bis 20

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Thermmometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 7 an,

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Barometermit vorzüglich ausgekochten Röhren,

Fernröhre u. Operngueker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung,

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten, von 25 M an
Paul Colla O0., San o

E.e
Seiden

Waaren-Lager
von

G. SCHADEI.,
Markt Nr. 10. Kaufhalle,

Exrste Etage.

Juckerrubenkerne
6 ler Erndte mit Garantie für Keimfähigkeit c.
offerirt

Halle a/S. Louis Thieme.
Die Verlegung meiner Fabrik für

Gasanlagen und Lichteinrichtungen
nach der Brüderſtraße Nr. 14 zeige ich hierdurch
ganz ergebenſt an und empfehle zugleich meine
Auswahl von Gaskronenleuchtern, Lam
pen, Kochapparaten neuer Conſtruction c.

W. Ronvel.
Ein Metalldreher findet Beſchäftigung in derWagenfabrik von G. Lindner. 8 v
1 Schaufenſter, 6“ hoch, 3“ breit, mit Ver

ſchluß iſt billig zu verkaufen gr. Märkerſtr. 28.

Etliche Pfund Kappſaamen verkauft
Friedrich Schaaf in Canena

l anf dem Koßmarkte.
Eine herrſchaſtliche Wohnung, beſt.
aus mehreren Stuben, Kammern nebſt
allem Zubehör, auch Nohrwaſſer, iſt
zu vermiethen und l. October zu be
ziehen. Wilhelm Heine,

große Ulrichsſtr. 12.

Geſchäfts -Verlegung.
a Meine Steindruckerei befindet ſich jetzt

Brüderſtraße Nr. 10, Vis à vie dem
Königl. Kreisgericht.

Halle im April 1862.
O. A. Kaemmerer,
früher Th. Sebald.

Einen Lehrling ſucht Karras, Schuhma-
chermeiſter, Schulgaſſe Nr. 2.

Gummi-Luftkiſſen,
Frauenbinden,

Brüchbandagen in be
ſter Qualität u. Auswahl
empfiehlt

F. Mellwäg.
Eine alte eiſerne Pfanne, ca. 5 Fuß lang,

3 Fus breit, wird zu kaufen geſucht Schmeer
ſtraße 30.

LehrlingsGeſuch.
Einen Lehrling von außerhalb ſuchen zum

sofortigen Antritt

Fritsoh, Schinidt Co.
Auf dem Rittergute Köhſchlis. bei Schten

ditz liegen 50 Wiſpel gute Spelſe Kartoffeln
zum Verkauf.
9 bLokal Geſuch

Die hieſige freie Gemeinde ſucht vom 1. Juli ab für ihre Verſammlungen einen Saal
der dazu einzurichtende Lokalitäten entweder ſelbſtſtändig oder auch nur zur Mitbenutzung zu
miethen. Offerten wolle man unter der Adreſſe An den Vorſtand der freien Gemeinde ab
geben gr. Märkerſtraße Nr. Il im Hofe links (Schwetſchkeſche Buchdr.) oder in der Wollwag
Fen Handlung von G. Senſf, große Ulrichsſtraße

es

d

Halle, den 5. April 1862. er Vorstand der freien Gemeinde
GebauerSchweiſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

C Male.
Von heute ab
ächt Münchener
Bockbier im
„ſchwarzen Bär.“

Meine Wohnung iſt jetzt
Mittelſtraße Nr. 14.

M. ohn, Stadtmuſtkdirector.

e rrrrrrereeeeeeeeeFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe
Frau, Emilie geb. Languth, von einem
muntern Knaben glücklich entbunden.

Beiersdorf, den 3. April 1862
Miungo PFuss.
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